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WICHTIGE RUFNUMMERN UND ADRESSEN✆
Notrufe

Polizei 1 10
Feuerwehr / Rettungsdienst / Notarzt 
(europaweit) 1 12
Krankentransport  07 81 / 1 92 22
Störungen Stromnetz:
Überlandwerk Mittelbaden 07821/2800

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Den ärztlichen, kinderärztlichen und augenärztli-
chen Notdienst für die Bereiche Bad Peterstal-
Griesbach / Oppenau / Oberkirch vermittelt die 
Integrierte Leitstelle Offenburg über die gemein-
same Notfall-Nummer: 116 117

Der Dienst der Augenärzte 
geht von Freitag 18 Uhr bis Montag 7.00 Uhr 
bzw. an Feiertagen von 7.00 Uhr bis anderntags 
7.00 Uhr.

Der Dienst der Allgemeinärzte
geht von Freitag 18 Uhr bis Montag 7.00 Uhr 
bzw. an Feiertagen von 7.00 Uhr bis anderntags 
7.00 Uhr.

Notdienst der Zahnärzte
In dringenden Fällen ist der zahnärztliche Not-
dienst unter der Telefonnummer 
01803/222555-11 zu erreichen.
Der jeweils diensttuende Zahnarzt hält Sprech-
stunde in der Praxis von 10.00 bis 11.00 und 
von 17.00 bis 18.00 Uhr.

Notfallpraxen in der Ortenau
Patienten können bei akuten Erkrankungen ohne 
vorherige Anmeldung während der Öffnungszei-
ten direkt in die Notfallpraxen kommen:
- Achern, Josef-Wurzler-Str. 7, 77855 Achern
  Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag 

von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
-  Offenburg / Erwachsene, Ebertplatz 12, 

77654 Offenburg
  Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-

tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 16 bis 22 Uhr, Samstag, Sonn- und Feier-
tag von 8 bis 22 Uhr

-  Offenburg / Kinder , Ebertplatz 12, 77654 
Offenburg

  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis 
22 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag von  
9 bis 21 Uhr 

-  Lahr, Klostenstraße 19, 77933 Lahr
  Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag 

von 9 bis 21 Uhr
-  Wolfach, Oberwolfacher Straße 10, 77709 

Wolfach
  Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag 

von 9 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allge-
mein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 116117 (Anruf ist kostenlos)
In lebensbedrohlichen Situationen ist der Ret-
tungsdienst/Notarzt unter der Notrufnummer 
112 zu alarmieren.

Notdienste der Apotheken
Samstag, 13.11.2021, 8.30 Uhr bis Sonntag, 
14.11.2021, 8.30 Uhr Stadt-Apotheke Offen-
burg, Tel.: 0781 - 9 19 35 90
Hauptstr. 43, 77652 Offenburg (Innenstadt)
Sonntag, 14.11.2021, 8.30 Uhr bis Montag, 
15.11.2021, 8.30 Uhr Apotheke Haaß Orten-
berger Straße, Tel.: 0781 - 91 93 35 00
Ortenberger Str. 13, 77654 Offenburg (Oststadt)

Kur und Tourismus GmbH
Wilhelmstraße 2, 77740 Bad Peterstal-Griesbach

  Servicezeiten
Telefonzentrale: 07806/9100-0  April – Oktober 
Fax: 07806/9100-29  Montag – Freitag 09.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Mail: info@bad-peterstal-griesbach.info  Samstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Internet: www.bad-peterstal-griesbach.de
  November – März
  Montag – Freitag 09.00 Uhr bis 12.30 Uhr
   13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Axel Singer, Geschäftsführer 07806/9100-15 singer.axel@bad-peterstal-griesbach.info
Petra Boschert 07806/9100-14 boschert.petra@bad-peterstal-griesbach.info
Maria Winter 07806/9100-16 winter.maria@bad-peterstal-griesbach.info

Bürgermeisteramt Bad Peterstal-Griesbach
Schwarzwaldstraße 11, 77740 Bad Peterstal-Griesbach

Telefonzentrale: 07806/79-0, Fax: 07806/7948
Mail: gemeinde@bad-peterstal-griesbach.de
Internet: www.bad-peterstal-griesbach.de

Servicezeiten:
Montag – Freitag   08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montagnachmittag   14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag   14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

 Telefon Mailadresse
Bürgermeister
Meinrad Baumann   07806/79-20 baumann.meinrad@bad-peterstal-griesbach.de

Sekretariat Bürgermeister
Gerda Kiefer  07806/79-21 sekretariat@bad-peterstal-griesbach.de

Hauptamt/Personalamt
Matthias Börsig 07806/79-22 boersig.matthias@bad-peterstal-griesbach.de

Bau- und Liegenschaftsamt
Markus Waidele 07806/79-23 waidele.markus@bad-peterstal-griesbach.de

Rechnungsamt
Martin Armbruster 07806/79-25 armbruster.martin@bad-peterstal-griesbach.de

Gemeindekasse
Michael Dinger 07806/79-26 dinger.michael@bad-peterstal-griesbach.de

Ordnungsamt/Standesamt
Michael Panter 07806/79-32 panter.michael@bad-peterstal-griesbach.de

Bürgerbüro
Einwohnermeldeamt, Passamt, Fundbüro, Sozialamt
Monika Roth, Daniela Kimmig, 
Ulrike Mayer 07806/79-36 buergerbuero@bad-peterstal-griesbach.de

Rentenantragstellung
Rudolf Battenhausen 07805 4979595 rentenantrag@magenta.de

Ortsverwaltung Bad Griesbach
Servicezeiten: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 09.30 Uhr – 12.00 Uhr 
Zentrale 07806/9887-0 ov.bad-griesbach@t-online.de
Fax 07806/9887-17
Ortsvorsteher Ludwig Kimmig 07806/9887-11
Gisela Panter 07806/9887-12

Bauhof
Herbert Bruder 07806/457 bauhof-bpg@t-online.de
 0173/3195984

Forst
Maurice Mayer 07806/79-31 mayer.maurice@bad-peterstal-griesbach.de
 0175/7211596

Wassermeister Thomas Huber    07806/305 Kanalmeister Oliver Fischer 07804/ 2617
Matthias-Erzberger-Schule 07806/445 Sporthalle 07806/1581
Feuerwehrhaus Bad Peterstal 07806/8012 Freibad 07806/1230 
Feuerwehrhaus Bad Griesbach 07806/9887-18
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sowohl als Individuum wie auch als Nation. Das mussten auch 
unsere Vorigen in den Weltkriegen schmerzlich erfahren: 
  
Auf den Kriegerdenkmälern in unserer Gemeinde sind 287 Na-
men verzeichnet, 97 in Bad Griesbach und 190 in Bad Peterstal. 
Wir zählen also 287 Tote und Vermisste der Weltkriege, 287 mal 
grausames und sinnloses Sterben, gebrochene Familien, unge-
zählte Witwen und Waisen, Tausende nicht gelebter Lebensjahre, 
so viel unerfülltes Liebes- und Familienglück. 
  
Auf den Denkmälern fehlen die Hunderten von Kriegsheimkeh-
rern, die Verwundeten, die Verstümmelten, die körperlich ge-
zeichnet und seelisch verletzt Gebliebenen sowie deren Angehöri-
ge, die hierunter mitleiden mussten, viele in die Gegenwart hinein. 
  
Unser Gedenken reicht aus unserem Ort in die Welt hinein: Und 
so denken wir heute an die Opfer von Gewalt und Krieg, an Kin-
der, Frauen und Männer aller Völker. 
  
Wir gedenken der Soldaten, die in den Weltkriegen starben, der 
Menschen, die durch Kriegshandlungen oder danach in Gefan-
genschaft, als Vertriebene und Flüchtlinge ihr Leben verloren. 
  
Wir gedenken derer, die verfolgt und getötet wurden, weil sie ei-
nem anderen Volk angehörten, einer anderen Rasse zugerechnet 
wurden, Teil einer Minderheit waren oder deren Leben wegen 
einer Krankheit oder Behinderung als lebensunwert bezeichnet 
wurde. 
  
Wir gedenken derer, die ums Leben kamen, weil sie Widerstand 
gegen Gewaltherrschaft geleistet haben, und derer, die den Tod 
fanden, weil sie an ihrer Überzeugung oder an ihrem Glauben 
festhielten. 
  
Wir trauern um die Opfer der Kriege und Bürgerkriege unserer 
Tage, um die Opfer von Terrorismus und politischer Verfolgung, 
um die Bundeswehrsoldaten und anderen Einsatzkräfte, die im 
Auslandseinsatz ihr Leben verloren. 
  
Wir gedenken heute auch derer, die bei uns durch Hass und Ge-
walt Opfer geworden sind. 
  
Wir gedenken der Opfer von Terrorismus und Extremismus, An-
tisemitismus und Rassismus in unserem Land. 
  
Wir trauern mit allen, die Leid tragen um die Toten und teilen 
ihren Schmerz. 
  
Aber unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung auf Versöhnung 
unter den Menschen und Völkern, und unsere Verantwortung gilt 
dem Frieden unter den Menschen zu Hause und in der ganzen 
Welt. 
  
Meinrad Baumann 
Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
  
1991 lernte ich als Sachbearbeiter im Vertriebenenamt in Offen-
burg viele Zugewanderte aus Osteuropa kennen, die meisten aus 
der damaligen Sowjetunion. In klarem Deutsch, teilweise mit ale-
mannischem Akzent, erzählten sie mir ihre leidvolle Geschichte. 
Ihre Familien stammten aus deutschen Siedlungsgebieten; bei-
spielsweise entstanden Anfang des 19. Jahrhunderts am Schwar-
zen Meer deutschsprachige Kolonien mit Namen wie Straßburg 
und Peterstal. 
  
Bis 1941 gab es sogar eine autonome Wolgadeutsche Republik. 
Doch nach dem Überfall des Deutschen Reiches auf die Sowjet-
union war dies schlagartig vorbei: Die Volksdeutschen wurden 
brachial nach Sibirien und Kasachstan deportiert, litten unter 
Zwangsarbeit und Kommandantur, viele starben dabei. Erst gut 
fünfzig Jahre später durften die Überlebenden mit ihren Nach-
kommen als Spätaussiedler nach Deutschland ausreisen. Mitunter 
mussten sie erfahren, weder hier noch dort willkommen zu sein. 
  
Und wie kam es überhaupt dazu, dass sich so viele Deutsche in 
Russland ansiedelten? Insbesondere die deutschstämmige Zarin 
Katharina warb diese Menschen im 18. Jahrhundert an, die meis-
ten aus dem süddeutschen Raum. Wirtschaftsflüchtlinge würde 
man diese Migranten heute nennen, sie erhofften sich schlichtweg 
ein besseres Leben. Denn damals wie heute gilt: Kaum jemand 
wandert ohne Not aus. Die Menschheitsgeschichte ist eine Migra-
tionsgeschichte: So sind im 19. Jahrhundert auch etwa 150 Men-
schen aus Peterstal und Griesbach in die neue Welt, Amerika, 
ausgewandert. Manche, die man loswerden wollte, bekamen hier-
für sogar eine Ausreiseunterstützung der Gemeinde. Oft fehlte es 
diesen Menschen hier am Nötigsten, dem täglichen Brot. 
  
Existentielle Notlagen sind der Regelfall in der Menschheitsge-
schichte. Ich möchte an dieser Stelle das Jahr 1816 herausgrei-
fen, das als „Jahr ohne Sommer“ in die Geschichtsbücher ein-
ging. Der Ausbruch des Vulkans Tambora in Indonesien bewirkte 
in Europa einen Temperatursturz mit extremen Regenfällen, dar-
aus folgend Missernten, Hunger und Epidemien. Aus einer Klima-
krise wurde eine humanitäre Krise, aus dieser wurde eine Migra-
tionskrise. 
  
Es gibt also nichts wirklich Neues unter der Sonne: Die Wirkungs-
ketten zwischen Naturereignissen und menschlichen Expansio-
nen, Ressourcenbeanspruchungen und Konflikten halten die Welt 
in permanenter Unsicherheit und Gefahr. Alles hängt mit allem 
zusammen, weit verflochtener und komplexer, als es scheint. Die 
Herausforderungen früher wie heute berühren stets die grundle-
gende Existenzwahrheit: Das Leben ist jederzeit unvorhersehbar, 
angreifbar, zerbrechlich. Es gibt keine letztgültige Sicherheit. Der 
hehre Plan von gestern, der vermeintliche Erfolg von heute, kann 
sich bereits morgen als vergeblich oder gar schädlich erweisen. 
  
Gewiss ist jedoch: Kurzsichtiges und egozentrisches Denken und 
Handeln führt uns in eine Sackgasse, oft gar in eine Katastrophe, 

Volkstrauertag 2021
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AMTLICHE  
BEKANNTMACHUNGEN

Aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung 
vom 08.11.2021: 
TOP 1: Frageviertelstunde 
Frau Melitta Hörr meint einen stärkeren Verkehr auf der Bundesstra-
ße 28 wahrzunehmen mit zunehmenden Lärmbelastungen und Ge-
fährdungen, vor allem durch den Schwerverkehr. Im Hinblick auf 
überhöhte Geschwindigkeiten fragt sie, ob stationäre Geschwindig-
keitsmessungen möglich seien, wie in anderen Regionen. Der Bür-
germeister verweist auf die Zuständigkeit des Ortenaukreises für die 
Überwachung des fließenden Verkehrs. Vor Jahren habe man sich 
wegen den hohen Kosten gegen stationäre Messanlagen entschie-
den, die Überwachung erfolge weiterhin mittels mobiler Messungen. 
Zur Objektivierung der tatsächlichen Verkehrsbelastung wird der 
Bürgermeister die jüngsten Messzahlen der Dauerzählstelle Oppe-
nau recherchieren und in der nächsten Sitzung darüber informieren. 
Herr Konrad Schmiederer fragt, wann die Landesstraße 93 zwischen 
Bad Peterstal (Freiersberg) und Schapbach wieder für den Verkehr 
freigegeben werde. Der Bürgermeister verweist auf die aktuelle Aus-
kunft des für die Bauarbeiten in Schapbach zuständigen Regierungs-
präsidiums Karlsruhe. Seit Mai 2018 laufe die Baustelle mit winter-
bedingten Unterbrechungen. Ursprünglich sollten die Arbeiten zum 
Ende des Jahres 2021 beendet werden. Wegen eines vorzuziehen-
den Ausbaus des Breitbandnetzes in Schapbach verzögern sich je-
doch die Sanierungsarbeiten an der L 93 voraussichtlich bis in das 
Frühjahr 2022. Für die Dauer der winterlichen Arbeitsunterbrechung 
könne der Verkehr wohl gegen Jahresende 2021 interimsweise frei-
gegeben werden. 

  
TOP 2:  Errichtung einer Naturgruppe für den Kindergarten 
St. Bernhard Bad Peterstal ab dem Kindergartenjahr 
2022/2023 
a) Vorstellung der Planung 
Zum Kindergartenjahr 2022/2023 ist die Errichtung einer Kinder-
garten-Naturgruppe für bis zu 20 Kinder zwischen drei Jahren und 
Schuleintritt geplant. Als Standort wurde das Gelände unterhalb des 
Sportplatz-Parkplatzes ausgewählt. Dort befindet sich eine ebene 
Wiesenfläche, die vom Sportplatzareal gut fußläufig erreichbar ist. 
Entsprechende Versorgungs- und Entsorgungsleitungen befinden 
sich in der Nähe der Fläche. Anhand der von Frau Manuela Boschert 
im Zusammenarbeit mit den örtlichen Kindergärten ausgearbeiteten 
Planung soll auf der Fläche einen Gruppenwagen mit ca. 11 x 3 m 
aufgestellt und dieser mit Strom, Wasser, Abwasser angeschlossen 
werden. Der Wagen dient bei Schlechtwetter als Rückzugsmöglich-
keit für die Kinder. Im Wagen selbst befinden sich Tische, Bänke, 
WC, Waschbecken und eine kleine Küchenzeile. Der Wagen soll 
beheizt werden. Auf der Freifläche könnte eine Materialhütte, ein 
Waldsofa sowie eine Feuerstelle mit Morgenkreis angelegt werden. 
Da der Platz in Richtung Tal abfällt, wäre eine entsprechende Ein-
friedung mittels Zaun/Hecke anzubringen. Weitere Spielmöglichkei-
ten befinden sich in der freien Natur und insbesondere im Wald, 
angrenzend an das nahe Sportplatzareal. 
Frau Ott von der Verrechnungsstelle für Katholische Kirchengemein-
den in Achern trägt vor, dass nach aktuellem Stand der Bedarfspla-
nung im Kindergartenjahr 2022/2023 in beiden Kindergärten die 
Ü3-Plätze voll belegt sein werden. Einige Kinder aus dem Krippen-
bereich (U3) können nicht wechseln, da im Ü3-Bereiche keine Plät-
ze zur Verfügung stehen. Neue Kinder können nicht aufgenommen 
werden. Aus den genannten Gründen besteht daher das Erfordernis 
zur Errichtung einer neuen Kindergartengruppe. Sie zeigt die Vortei-
le einer Naturgruppe aus pädagogischer Sicht auf. Angedacht ist 
eine Kooperation zwischen dem Kindergarten-Haupthaus im Kin-
dergarten St. Bernhard und der Naturgruppe, auch der Kindergarten 
St. Antonius soll eingebunden werden. Angedacht sind Öffnungszei-
ten der Naturgruppe von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr (verlängerte Öff-
nungszeit). Die Kinder würden hierbei von den Erzieherinnen vom 
Parkplatz beim Freibad zu Fuß zur Naturgruppe begleitet und mittags 
wieder zu Fuß dorthin gebracht. 
Die Baukosten inklusive Architektenhonorar betragen ca. 245.000 
€ brutto. Ein Fachförderprogramm gibt es derzeit nicht, jedoch soll 

ein Zuschuss aus dem Ausgleichstock beantragt werden. Die Erfolgs-
aussichten von Ausgleichsstock-Anträgen können erfahrungsgemäß 
nicht prognostiziert werden. Die nicht durch den Zuschuss gedeckten 
Baukosten wären im Gemeindehaushalt 2022 entsprechend zu fi-
nanzieren. 
Neben den Investitionskosten würden bei der Einrichtung einer VÖ-
Gruppe mit Öffnungszeiten von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr laufende 
jährliche Kosten von ca. 130.000 € entstehen. Im Rahmen des Fa-
milienlastenausgleichs würde die Gemeinde hierfür jährliche Zu-
schüsse in Höhe von ca. 39.200 € (bei Vollbelegung) bzw. ca. 
19.600,-- € (bei Belegung mit 10 Kindern) erhalten. 

b) Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung 
der Baumaßnahme 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zustimmend zur Kennt-
nis und begrüßt die vorliegende Planung. Nach Beratung wird ein-
stimmig beschlossen: Die Kindergarten-Naturgruppe soll am geplan-
ten Standort unterhalb des Sportplatzes Bad Peterstal zum Kinder-
gartenjahr 2022/2023 eingerichtet werden. Die entsprechende 
Baumaßnahme soll rechtzeitig im Jahr 2022 durchgeführt werden. 

c) Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss ei-
nes Architektenvertrags 
Das Architekturbüro Raumplan.Boschert, Frau Manuela Boschert, 
Bad Peterstal-Griesbach, bietet die zu erbringenden Architektenleis-
tungen gem. HOAI in der Honorarzone II Mittelsatz, zzgl. pauschal 
5 % Nebenkosten, an. Hinsichtlich der anrechenbaren Baukosten 
würden nur die Kosten für die Erschließung und Anlegung des Plat-
zes anfallen. Die Kosten für die Lieferung des Gruppenwagens blie-
ben hierbei dankenswerterweise außen vor. Bei anteiligen anrechen-
baren Baukosten von 87.104 € würde dies einem Architektenhono-
rar in Höhe von rund 17.000 € netto entsprechen. Nach Beratung 
wird einstimmig beschlossen: Mit dem Architekturbüro Raumplan.
Boschert, Frau Manuela Boschert, Bad Peterstal-Griesbach, soll ein 
entsprechender Architektenvertrag abgeschlossen werden. 
  

TOP 3: Neubaugebiet „Baumacker“; Beratung und Be-
schlussfassung über den Verkauf der gemeindeeigenen 
Baugrundstücke 
a) Flst.-Nr. 141/4 an Herrn Patrick Käshammer und Frau 
Melanie Mischke, Oppenau 
b) Flst.-Nr. 141/5 an die Eheleute Simon und Sylvia Wil-
helm, Bad Peterstal-Griesbach 
c) Flst.-Nr. 141/6 an Herrn David Wiegert mit Frau Tanja 
Zimmermann, Bad Peterstal-Griesbach 

Der Gemeinderat hat in seiner nichtöffentlichen Sitzung vom 
26.07.2021 gemäß den zuvor öffentlich beschlossenen Vergabekri-
terien die Zuteilung der oben genannten Bauplätze vorgenommen. 
Alle Bewerber haben hiernach die Zuteilung entsprechend ange-
nommen. Zwischenzeitlich wurde das Bebauungsplanverfahren zur 
2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans „Baumacker“ 
erfolgreich abgeschlossen; der Bebauungsplan wurde gemäß der öf-
fentlichen Bekanntmachung vom 17.09.2021 rechtskräftig. Das 
entsprechende Bauplanungsrecht liegt somit nun vor. Auch die Ver-
messung der Baugrundstücke hat stattgefunden. Die drei Baugrund-
stücke haben demnach folgende Größen: 
Bauplatz Nr. 1, Flst.-Nr. 141/4: 624 qm 
Bauplatz Nr. 2, Flst.-Nr. 141/5: 624 qm 
Bauplatz Nr. 3, Flst.-Nr. 141/6: 949 qm 

In seiner öffentlichen Sitzung vom 14.06.2021 hatte der Gemein-
derat einen Verkaufspreis 
in Höhe von 130,00 € je qm inklusive Beiträge beschlossen. Dem-
nach errechnen sich folgende Verkaufspreise: 
Bauplatz Nr. 1, Flst.-Nr. 141/4: 81.120,00 € 
Bauplatz Nr. 2, Flst.-Nr. 141/5: 81.120,00 € 
Bauplatz Nr. 3, Flst.-Nr. 141/6: 123.370,00 € 

Der Kaufpreis (130,00 € je qm) teilt sich auf in Bodenwert (55,09 € 
je qm) und die Beiträge (74,91 € je qm). Beim Grundstück Flst.-Nr. 
141/6 schlägt die Verwaltung einen Nachlass in Höhe von 6.996,43 
€ (127 qm x 55,09 € Bodenwert) vor, da es sich um eine nicht 
nutzbare Biotopfläche handelt. Der Verkaufspreis beim Bauplatz Nr. 
3 reduziert sich somit von 123.370,-- € auf 116.373,57 €. Der im 
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TOP 5: Beratung und Beschlussfassung über die Beauftra-
gung der Vertreter der Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach 
in der Verbandsversammlung des GVV „Oberes Renchtal“; 
hier: Gründungs- und Beitrittsbeschluss zum Verband Klär-
schlammverwertung Zweckverband Südbaden“ 
Die Gemeinderäte von Oppenau und Bad Peterstal-Griesbach hatten 
die Mitglieder in der Verbandsversammlung beauftragt, den Grund-
satzbeschluss zur Mitgliedschaft der Verbandskläranlage „Oberes 
Renchtal“ beim neu zu gründenden Zweckverband „Klärschlamm-
verwertung Zweckverband Südbaden“ (KZV Südbaden) zu fassen. 
Der entsprechende Beschluss der Verbandsversammlung wurde am 
08.07.2021 herbeigeführt. Als nächster Schritt sind nunmehr die 
entsprechenden Beschlüsse zur Gründung und zum Beitritt des neu 
zu gründenden „KZV Südbaden“ herbeizuführen. Die offizielle Ver-
bandsgründung ist für Februar 2022 geplant. Daher kann zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch keine Aussage zu den entstehenden Kosten er-
folgen. Laut Satzungsentwurf werden eine Festkostenumlage und 
eine Betriebskostenumlage erhoben. Die Festkostenumlage wird auf 
die Mitglieder im Verhältnis ihrer Klärschlammkontingente umge-
legt. Die sonstigen nicht gedeckten Betriebsaufwendungen werden 
von den Verbandsmitgliedern nach dem im Verhältnis der im abzu-
rechnenden Wirtschaftsjahr angelieferten Klärschlammengen erho-
ben. Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Die Mitglieder der 
Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach in der Verbandsversammlung 
des GVV „Oberes Renchtal“ werden beauftragt, der Gründung und 
dem Beitritt zum Zweckverband „Klärschlammverwertung Zweck-
verband Südbaden“ (KZV Südbaden) auf der Grundlage des vorlie-
genden Satzungsentwurfes zuzustimmen. 

  
TOP 6: Bau- und Grundstücksangelegenheiten: 
a) Antrag von Herrn Robert Beck, Bad Peterstal-Griesbach, 
auf Befreiung von Festsetzungen des Bebauungsplans 
„Freiersbach-Baschenmichels“ 
Im Zuge des vom o. G. eingereichten Bauantrags zum Teilabbruch 
und Neubau eines Einfamilienhauses auf dem Grundstück Flst.-Nr. 
194/11, Gemarkung Peterstal, Freiersbach 15, hat sich ergeben, 
dass Bestimmungen aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan „Frei-
ersbach-Baschenmichels“ dem Vorhaben entgegenstehen. Es han-
delt sich hierbei um die im Plan 1.1.2 des Bebauungsplans festgeleg-
ten Flächen F1 (Erfordernis zur Waldumwandlung – Herausnahme 
der Fläche aus dem Waldverband) und M1 (Erfordernis zum Verbau 
einer Rinne im Wald - Fangzaun). Zwischenzeitlich hat das Amt für 
Waldwirtschaft die beiden Punkte bewertet. Dieses kommt in seiner 
Stellungnahme zum Fazit, dass aufgrund der Steilheit des Geländes 
eine Waldumwandlung und die damit verbundene Entfernung der 
Bäume wenig Sinn macht und sogar kontraproduktiv wäre. Vielmehr 
wird angeregt, die Fläche F1 zukünftig niederwaldartig zu bewirt-
schaften (wie die angrenzende Fläche F2 auch). Hinsichtlich dem 
Verbau der Waldrinne mit einem Fangzaun, liegt laut Amt für Wald-
wirtschaft eine unzumutbare Härte vor. Zum einen ist kein Locker-
gestein erkennbar, welches einen Fangzaun rechtfertigen würde. 
Nach dem Gleichbehandlungsgrundsatz müssten in Steilhängen oh-
ne Lockergestein ebenfalls Fangzäune errichtet werden. Hiervon 
wären vermutlich eine Vielzahl an Bauvorhaben bzw. Bauleitplanun-
gen betroffen. Anstelle dem Verbau der Waldrinne mit einem Fang-
zaun schlägt das Amt für Waldwirtschaft u. a. vor, gefällte Bäume 
quer zur Höhenlinie zu legen, insbesondere unmittelbar oberhalb der 
Bebauung. Der Bauherr hat aufgrund der o. a. Bewertung einen 
Antrag auf Befreiung der im rechtskräftigen Bebauungsplan „Frei-
ersbach-Baschenmichels“ festgelegten Maßnahmen F1 und M1 ge-
stellt. Die Verwaltung schlägt vor, diesem Befreiungsantrag stattzu-
geben. Nach Beratung wird dies vom Gemeinderat einstimmig so 
beschlossen. 
  
b) Bauantrag von Herrn Markus Keßler auf Neubau einer 
Gewerbehalle auf dem Grundstück Flst.-Nr. 304/6, Gemar-
kung Peterstal, Renchtalstraße 
Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Dem Bauantrag wird 
das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Hinsichtlich des geplanten 
geringfügigen Dachüberstands im südlichen Teil des Baufensters 
wird vorsorglich die Befreiung der diesbezüglichen Festsetzungen 
des Bebauungsplans erteilt.  
  

Verkaufspreis enthaltene Erschließungsbeitrag, der Kanal- und Klär-
beitrag sowie der Wasserversorgungsbeitrag sollen im Rahmen einer 
Ablösevereinbarung abgelöst werden. Nach Beratung wird der Ver-
kauf wie vorstehend einstimmig beschlossen.  
  
TOP 4: Eigenjagdbezirke der Gemeinde Bad Peterstal-
Griesbach; Beratung und Beschlussfassung über die Moda-
litäten zur Ausschreibung für die Neuverpachtung ab 
01.04.2022 
Gemeinde-Forstrevierleiter Maurice Mayer nimmt Bezug auf die Be-
ratungsvorlage und trägt vor, dass zum 01.04.2022 die Neuverpach-
tung der Eigenjagdbezirke der Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach 
wegen Ablauf der bisherigen Pachtverträge ansteht. Die bislang ge-
bildeten vier Eigenjagdbezirke sollen neu gegliedert und aufgeteilt 
werden, sodass zukünftig insgesamt nachfolgende sieben Eigenjagd-
bezirke gegeben sind:

1. Bad Peterstal – Langenberg/Überskopf  
402,3 ha (inkl. 24,0 ha Angliederung)

2. Bad Peterstal – Hermersberg West  
210,5 ha

3. Bad Peterstal – Hermersberg Ost  
221,1 ha (inkl. 63,5 ha Angliederung)

4. Bad Peterstal – Braunberg  
114,7 ha (inkl. 12,6 ha Abrundung)

5. Bad Griesbach – Brand 101,0 ha
6. Bad Griesbach – Heuplatz  

270,0 ha
7. Bad Griesbach – Vorderer Wald  

93,8 ha
 
Der Eigenjagdbezirk Bad Peterstal – Hermersberg West soll durch 
die Gemeinde eigenbewirtschaftet werden, die sonstigen sechs Ei-
genjagdbezirke sollen verpachtet werden. 
Geplant ist, die Neuverpachtung im Rahmen einer Ausschreibung zu 
vergeben. Hierbei sollen folgende Pachtbedingungen gelten:

• Pachtdauer 9 Jahre
• Pachtpreis p. a. 4,25 € je/ha, zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer
• Bewerben können sich Personen, die die Voraussetzungen nach 

dem Jagd- und Wildtiermanagementgesetz für ein Jagdpachtver-
hältnis erfüllen und ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde Bad 
Peterstal-Griesbach, bzw. Freudenstadt, Bad Rippoldsau-Schap-
bach, Oberwolfach, Oberharmersbach, Oppenau oder Baiers-
bronn haben.

• Pächtergemeinschaften aus mindestens zwei Pächtern werden be-
vorzugt.

 
Bewerbungen können schriftlich bis spätestens 17.12.2021 bei der 
Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach eingereicht werden. Letztlich ist 
eine freihändige Vergabe beabsichtigt. Die Pachtvergabe der Eigen-
jagdbezirke auf Gemarkung Bad Peterstal obliegt dem Gemeinderat, 
die der Gemarkung Bad Griesbach dem Ortschaftsrat. 
Hinsichtlich des im Rahmen der Eigenbewirtschaftung vorgesehe-
nen Eigenjagdbezirks Bad Peterstal – Hermersberg West zeigt Re-
vierleiter Mayer anhand der Beratungsvorlage die Vor- und Nachtei-
le auf. 
In der anschließenden Diskussion begrüßt der Gemeinderat einhellig 
die Neuaufteilung der gemeindeeigenen Jagdbezirke und spricht sich 
dafür aus, den Eigenjagdbezirk Bad Peterstal – Hermersberg – West 
zukünftig selbst zu bewirtschaften. Mitglied Bernhard Kimmig be-
fürchtet hingegen im Falle der Eigenbewirtschaftung eine Benachtei-
ligung der Pächter, was verwaltungsseitig jedoch nicht so gesehen 
wird. 
Nach Beratung wird bei elf Ja-Stimmen und einer Enthaltung be-
schlossen: Der Neuaufteilung der gemeindeeigenen Jagdbezirke 
wird entsprechend der Sitzungsvorlage zugestimmt. Die Eigenjagd-
bezirke Bad Peterstal – Langenberg/Überskopf, Bad Peterstal – Her-
mersberg Ost, Bad Peterstal – Braunberg, Bad Griesbach – Brand, 
Bad Griesbach – Heuplatz und Bad Griesbach – Vorderer Wald sollen 
gemäß den oben genannten Pachtbedingungen für die Verpachtung 
ab 01.04.2022 ausgeschrieben werden. Der Eigenjagdbezirk Bad 
Peterstal – Hermersberg West soll ab dem 01.04.2022 eigenbewirt-
schaftet werden. 
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TOP 7: Beratung und Beschlussfassung über die Neuauf-
nahme eines Darlehens für den Gemeindehaushalt in Höhe 
von 660.000,00 € 
Rechnungsamtsleiter Martin Armbruster trägt vor, dass Darlehens-
angebote bei verschiedenen Kreditinstituten eingeholt wurden. 
Günstigste Bieterin ist die Volksbank mit einem Zinssatz von 0,86 % 
bei einer Laufzeit und Zinsfestschreibung von 30 Jahren. Nach Be-
ratung wird einstimmig beschlossen: Der Bürgermeister wird beauf-
tragt, einen entsprechenden Darlehensvertrag abzuschließen. 
  

TOP 8: Beratung und Beschlussfassung über die Umschul-
dung (120.000,00 €) und die Neuaufnahme (282.000,00 
€) von Darlehen für den Eigenbetrieb „Gemeindewerke“ 
Rechnungsamtsleiter Martin Armbruster trägt vor, dass Darlehens-
angebote bei verschiedenen Kreditinstituten eingeholt wurden. 
Günstigste Bieterin sowohl hinsichtlich des umzuschuldenden Darle-
hens als auch hinsichtlich des neu aufzunehmenden Darlehens ist die 
Volksbank mit einem Zinssatz von 0,89 % (Neuaufnahme 282.000,00 
€) bzw. 0,71 % (Umschuldung 120.000,00 €) bei einer Laufzeit und 
Zinsfestschreibung von 30 Jahren (Neuaufnahme) bzw. 20 Jahren 
(Umschuldung). Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Der 
Bürgermeister wird beauftragt, entsprechende Darlehensverträge 
abzuschließen. 
  

TOP 9: Annahme von Spenden 
Der Bürgermeister informiert, dass von Frau Inge Bayer eine Spen-
de in Höhe von 1.662,04 € für ein Sonnensegel am Spielplatz auf 
der Kimmigseppenmatt in Bad Griesbach eingegangen ist. Er schlägt 
dem Gemeinderat vor, die Spende anzunehmen. Nach Beratung 
wird bei Enthaltung der Spenderin einstimmig beschlossen: Die 
Spende wird mit herzlichem Dank an Frau Inge Bayer angenommen. 
  

TOP 10: Bekanntgaben aus der Arbeit der Gemeindever-
waltung sowie Beantwortung von Anfragen aus der letzten 
Gemeinderatssitzung 
Keine. 

  
TOP 11: Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffent-
lichen Sitzung vom 04.10.2021 
Keine. 
  

TOP 12: Anträge, Fragen und Anregungen aus der Mitte 
des Gemeinderates 
Mitglied Inge Bayer erkundigt sich nach dem Grund der Absperrung 
des bislang stark frequentierten Platzes entlang der B 28 oberhalb 
Kostspring, unterhalb Fällbrücke. Der Bürgermeister bestätigt, dass 
die Sperrung vom Landesbetrieb Gewässer erfolgt sei. Dieser habe 
im Gewässerrandstreifen der Rench sein gesetzliches Vorkaufsrecht 
für Gewässerentwicklungsmaßnahmen ausgeübt. Die Radwegpla-
nung der Gemeinde bleibt hiervon unberührt. 
Mitglied Bernhard Kimmig moniert die Lesbarkeit der kleingedruck-
ten Corona-Hinweise im letzten Mitteilungsblatt. Der Bürgermeister 
verweist auf Gründe des Platzangebots und der Übersichtlichkeit. 
Über die Onlineausgabe des Mitteilungsblattes  www.gemeinde.bad-
peterstal-griesbach.de und die Internetseite des Landes www.baden-
wuerttemberg.de können sämtliche Corona-Informationen in belie-
biger Größe nachgelesen werden. 
  
gez. Meinrad Baumann 
Bürgermeister 

 
Winterdienst der Gemeinde Bad Peterstal-
Griesbach 
Nachstehend veröffentlichen wir den Räum- und Streuplan der Ge-
meinde Bad Peterstal-Griesbach für die Ortsteile Bad Peterstal und 
Bad Griesbach. 

1) Räum- und Streuplan für den Ortsteil Bad Peterstal 

Verantwortlicher Einsatzleiter:  
Herbert Bruder, Rohrenbach 9, Tel.: 8377 
  
Fuhrunternehmer und Beauftragte:    
- Fa. Julius Zimmermann, Räum- und Streudienst, 
- Richard Keßler, Räumdienst 
- Bernhard Huber, Räum- und Streudienst 
- Bauhof der Gemeinde, Räum- und Streudienst, 
entsprechend der bestehenden Bezirkseinteilung. 
  
Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen, der Rechtsprechung und 
der maßgebenden Gemeinderatsbeschlüsse wird folgender Räum- 
und Streuplan für den Ortsteil Bad Peterstal aufgestellt: 
  
a) R ä u m p l a n: 
- Hauptstecken:    
Wilhelmstraße einschl. Parkplätze, Bahnhofstraße, Bahnhofpark-
platz, Bahnhofabfahrt, Forsthausstraße mit Nebenstraßen, Stöck-
matt, Breitsodstraße bis Abzweigung Am Eckenacker, Am Ecke-
nacker, Alter Eckenackerweg, Kurhausweg bis Kurhaus, Bästenbach 
bis Anwesen Obert/Zimmermann, Schulhof, Gehwege an der B 28 
soweit nicht die Anlieger räumpflichtig sind. 
Die Hauptstrecken sollen nach Möglichkeit werktags bis 7.00 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen bis 8.00 Uhr geräumt sein. 
  
- Nebenstrecken:  
Mülbenweg mit Nebenstrecken, Kostspring, oberer Bästenbach mit 
Nebenstrecken, Tanzweg mit Nebenstrecken, Palmspring, Holchen-
Überskopf mit Nebenstrecken, Sportplatz, Kirchbergweg mit Kur-
hausparkplatz, Zefersgrund, Engelberg, Hirschgasse, Breitsodstraße 
mit Nebenstrecken, Vorderbergweg, Am Rain, In den Gassen, Im 
Löchle, unterer Schwimmbadparkplatz bis Sportplatz, Lutherweg, 
Durbenjörg. 
  
Vorstehende Aufstellung bedeutet keine unbedingte Rangordnung. 
Innerhalb der Gruppen kann auf Anordnung je nach Zweckmäßig-
keit oder Notwendigkeit im Wechsel geräumt werden. 
  
b) S t r e u p l a n 
- Verkehrswichtige und gefährliche Stellen innerhalb der geschlosse-
nen Ortslage: 
Bahnhofstraße, Forsthausstraße, Leopoldstraße, Bahnhofabfahrt, 
Stöckmatt, Alter Eckenackerweg, Am Eckenacker, - jeweils nur an 
den Gefällstrecken-, Wilhelmstraße, Schulhof, Gehwege an der B 
28, soweit nicht die Anlieger streupflichtig sind. 
Streckenabschnitte mit keinem oder nur geringem Gefälle werden in 
der Regel nicht gestreut. Der Streudienst soll nach Möglichkeit werk-
tags bis 7.00 und an Sonn- und Feiertagen bis 8.00 Uhr 
beendet sein. 
  
- Verkehrswichtige und besonders gefährliche Stellen außerhalb der 
geschlossenen Ortslage: 
Mülbenweg bis Nr. 19 sowie Nebenstrecke bis Abzweigung Mülben 
Nr.17/18, Bästenbach bis Nr. 21, Kostspring, Kirchbergweg, Über-
skopf/Holchen, Littweg, Breitsodstraße bis Zirzel, Tanzweg bis 
Tanz, Schwimmbadparkplatz bis Sportplatz (bei Bedarf), 
- jeweils im Bereich der Hauptstrecken (ohne Hofzufahrten) sowie 
- nur an den Gefällstrecken. 
Streckenabschnitte mit keinem oder nur geringem Gefälle werden in 
der Regel nicht gestreut. 
  
Vorstehende Aufstellungen bedeuten keine unbedingte Rangord-
nung. Innerhalb der Gruppen kann auf Anordnung je nach Zweck-
mäßigkeit oder Notwendigkeit im Wechsel gestreut werden. 
  
Bei gefährlicher Glätte (Glatteis) können auf besondere Anordnung 
des Einsatzleiters im Einzelfall weitere Stellen in den Streudienst ein-
bezogen werden. 
  
Als Streugut wird vorwiegend Streusplitt mit einer Beigabe von 
Streusalz verwendet. Die Straßen und Wege werden nicht freigesal-
zen. 
  
2) Räum- und Streuplan für den Ortsteil Bad Griesbach 
Verantwortlicher Einsatzleiter:   
Herbert Bruder, Rohrenbach 9, Tel.: 8377 
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Sicherung des Verkehrs auf den öffentlichen Straßen und 
Wegen der Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach während der 
Wintermonate. 
  
Auf Grund der Erfahrungen der vergangenen Winter bitten wir alle 
Verkehrsteilnehmer und Anlieger an den öffentlichen Straßen und 
Wegen der Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach im Interesse der Ver-
kehrssicherheit in den kommenden Wintermonaten folgendes zu 
beachten: 

1. Räum- und Streupflicht für die Gehwege.  
2.  Rodelverbot auf allen öffentlichen Straßen und Wegen. 
  Wir bitten insbesondere die Eltern dringend ihre Kinder vom Ro-

deln auf öffentlichen Straßen und Wegen abzuhalten und entspre-
chend zu beaufsichtigen. Die Kraftfahrer werden um erhöhte Auf-
merksamkeit gebeten. 

3.  Der von der Gemeinde mit erheblichem Kostenaufwand durchge-
führte Streudienst wird teilweise wirkungslos, wenn das Streuma-
terial vor Ende der kalten Jahreszeit von den Anliegern entfernt 
wird; für evtl. dadurch entstehende Unfälle sind die Verursacher 
in vollem Umfange haftbar. 

4.  Der von den Räumfahrzeugen entfernte Schnee darf von den 
Anliegern nicht auf die geräumte Fahrbahn zurückgeworfen wer-
den. 

5.  Fahrzeuge dürfen auf der Fahrbahn nur so abgestellt werden, dass 
die Winterdienst-, Müll- und evtl. Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr 
usw. dadurch nicht behindert werden. 

6.  Nicht gestattet ist weiterhin das Ablagern von Holz und anderen 
Materialien in nicht ausreichender Entfernung vom Straßen- bzw. 
Wegrand, wenn dadurch auf den vielfach engen Straßen und We-
gen die Verkehrssicherheit durch Sicht- und sonstige Behinderun-
gen beeinträchtigt wird. 

  
Nach § 41 Abs. 1 des StrG obliegt es den Gemeinden im Rahmen 
des Zumutbaren als öffentlich rechtliche Pflicht, Straßen innerhalb 
der geschlossenen Ortslage zu reinigen, zu räumen und bei Schnee- 
und Eisglätte zu bestreuen, soweit dies aus polizeilichen Gründen 
geboten ist. Da es praktisch unmöglich ist, alle Straßen bei plötzli-
cher Eis- oder Glättebildung durch Streuen in einen ungefährlichen 
Zustand zu versetzen oder ständig darin zu erhalten, hat die Recht-
sprechung anerkannt, dass eine Pflicht alle Fahrbahnen öffentlicher 
Straßen und Wege bei Winterglätte zu bestreuen, nicht besteht. 

1.  Eine Streupflicht der Gemeinde bei Schnee- und Eisglätte auf 
Fahrbahnen besteht innerhalb geschlossener Ortschaften nur an  
verkehrswichtigen und gefährlichen Punkten bzw. Stellen. 

  Dabei sind als gefährlich nur solche Stellen anzusehen, die wegen 
ihres eigentümlichen, nicht ohne weiteres erkennbaren Zustandes 
die Möglichkeit eines Unfalls selbst bei Beachtung der allgemein 
erforderlichen Sorgfalt befürchten lassen (z.B. starke Gefällstre-
cken). 

2.  Außerhalb geschlossener Ortschaften besteht eine Streupflicht 
nur bei besonders gefährlichen Stellen zu denen Gefällstrecken 
und Kurven, nicht aber durch Eis und Schnee verursachte Glätte 
zu rechnen sind. 

3.  Die Streupflicht der Gemeinde auf Straßen in innerörtlichen Be-
reichen besteht gegenüber Fußgängern nur an gekennzeichneten 
oder notwendigen Übergängen. Im Übrigen wird auf die Pflichten 
der Anlieger hingewiesen. 

4.  Für Fußgängerüberwege außerhalb geschlossener Ortschaften be-
steht keine Streupflicht. 

5.  Eine Verpflichtung der Gemeinde zum Streuen ist auch denn nicht 
gegeben, wenn das Streuen wegen anhaltendem starken Schnee-
fall keine nachhaltige Sicherheitswirkung erzielt und deshalb 
zwecklos ist. 

Bei Glatteisbildung braucht mit dem Bestreuen grundsätzlich erst 
eine angemessene Zeit nach Eintritt der Glätte begonnen zu werden. 
Zur Einrichtung eines nächtlichen Streudienstes ist die Gemeinde 
grundsätzlich nicht verpflichtet, auch nicht zur Bestreuung verkehrs-
wichtiger und gefährlicher Stellen. 

Schneeräumung 
Auf Grund der gesetzl. Bestimmungen und des Gemeinderatsbe-
schlusses vom 28.11.1977 werden in unserer Gemeinde vom 
Schnee geräumt: 

Unternehmer:  
- Bernhard Kimmig, Wilde Rench 50, 
- Meinrad Schmiederer, Dollenberg 3, für den Bereich „Dollenberg“ 
- Bauhof der Gemeinde 
 
Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen, der Rechtsprechung und 
der maßgebenden Gemeinderatsbeschlüsse wird folgender Räum- 
und Streuplan für den Ortsteil Bad Griesbach aufgestellt: 
  
a) R ä u m p l a n 
- Hauptstrecken: 
Wilde Rench, Brandstraße, Breitenberg, Dollenberg, Sonnhalde, 
Kapellenstraße, Bahnhofplatz, Ackerköpfle, Eichbühlstraße; Gehwe-
ge entlang der B28 soweit nicht die Anlieger verpflichtet sind, Schul-
hof. 
Die Hauptstrecken sollen nach Möglichkeit werktags bis 7.00 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen bis 8.00 Uhr geräumt sein. 
  
- Nebenstrecken: 
Thomasberg, Waltersweg, Friedhof, Heidenbühl, Döttelbach, Kirch-
berg, Nebenstrecken Breitenberg, Holzhau, Rohrenbach, Stieg, Ne-
benstrecken Wilde Rench und Sommerseite, Parkplatz Kapellenstra-
ße, Parkplatz gegenüber Metzgerei Wössner, Wendeplatz DB. 
  
Vorstehende Aufstellung bedeutet keine unbedingte Rangordnung. 
Innerhalb der Gruppen kann auf Anordnung 
je nach Zweckmäßigkeit oder Notwendigkeit im Wechsel geräumt 
werden. 
  
b) S t r e u p l a n 
- Verkehrswichtige und gefährliche Stellen innerhalb der geschlosse-
nen Ortslage: 
  
Wilde Rench, Sonnhalde, Kapellenstraße, Ackerköpfle, Eichbühl-
straße, Heidenbühl, - jeweils nur an den Gefällstrecken-; Gehwege 
entlang der B 28, soweit nicht die Anlieger streupflichtig sind, Schul-
hof. 
Streckenabschnitte mit keinem oder nur geringem Gefälle werden in 
der Regel nicht gestreut. 
Der Streudienst soll nach Möglichkeit werktags bis 7.00 Uhr und an 
Sonn- und Feiertagen bis 8.00 Uhr beendet sein. 
 
- Verkehrswichtige und besonders gefährliche Stellen außerhalb der 
geschlossenen Ortslage: 
  
Breitenberg, Brandstraße, Wilde Rench, Dollenberg, Thomasberg 
und unterer Rohrenbach 
- jeweils im Bereich der Hauptstrecken (ohne Hofzufahrten) sowie 
- nur an den Gefällstrecken. 
Streckenabschnitte mit keinem oder nur geringem Gefälle werden in 
der Regel nicht gestreut. 
  
Vorstehende Aufstellungen bedeuten keine unbedingte Rangord-
nung. Innerhalb der Gruppen kann auf Anordnung je nach Zweck-
mäßigkeit oder Notwendigkeit im Wechsel gestreut werden. 
  
Bei gefährlicher Glätte (Glatteis) können auf besondere Anordnung 
des Einsatzleiters im Einzelfall weitere Stellen in den Streudienst ein-
bezogen werden. 
  
Als Streugut wird überwiegend Streusplitt mit einer Beigabe von 
Streusalz verwendet. 
Die Straßen und Wege werden nicht freigesalzen. 
  
Wir bitten um Kenntnisnahme 
  
Weiter bitten wir alle Einwohner unserer Gemeinde, sich und ihre 
Fahrzeuge rechtzeitig auf die winterlichen Straßenverhältnisse einzu-
richten. Die Straßen und Wege werden nicht freigesalzen. 
Aus diesem Grund bitten wir auch alle Fremdenverkehrsbetriebe und 
Zimmervermieter, ihre Wintergäste rechtzeitig auf die winterlichen 
Straßenverhältnisse im Schwarzwald aufmerksam zu machen. 
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a)  Ortsstraßen 
b)  Gemeindeverbindungsstraßen 
c)  Haus- und Hofzufahrten 
  
Für die Räumung der Haus- und Hofzufahrten gilt folgendes: 
1.  Das Räumfahrzeug räumt bis zur Hofreite jedes bewohnten An-

wesens bzw. bis zur Garage, wenn diese vor dem Wohngebäude 
steht. Eine Räumung zu weiteren Garagen oder Nebengebäuden 
erfolgt nicht. Der vom Räumfahrzeug angeschobene Schnee ist 
vom Anlieger zu entfernen. 

2.  Hofflächen werden grundsätzlich vom Gemeinderäumfahrzeug 
nicht vom Schnee geräumt, dasselbe gilt für Grundstückseinfahr-
ten usw. 

3.  Private Parkplätze können nicht vom Räumfahrzeug der Gemein-
de geräumt werden, da der Räumdienst sonst unzulässig verzögert 
wird. 

4.  Zu jedem Anwesen wird nur ein Zugangsweg geräumt. Falls ein 
öffentlich geräumter Weg an einem Anwesen vorbeiführt, erfolgt 
deshalb von der Gemeinde kein weiterer Räumdienst für eine evtl. 
2. Zufahrt zu einer gesondert stehenden Garage u. ä.; die Wahl 
des zu räumenden Zuganges steht der Gemeinde zu. 

  
Die Gemeinde wird auch in diesen Wintermonaten bemüht sein, die 
öffentlichen Straßen und Wege innerhalb der Gemarkung wie in den 
vergangenen Jahren im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht so-
weit als möglich für alle Verkehrsteilnehmer verkehrssicher zu hal-
ten. In diesem Zusammenhang möchten wir jedoch darauf hinwei-
sen, dass es bei starkem Schneefall usw. trotz aller Bemühungen 
nicht immer möglich sein wird, in kurzer Zeit alle öffentlichen Stra-
ßen und Wege sowie Plätze zu räumen. 
Trotz Tag- und Nachteinsatz werden gewisse Wartezeiten hingenom-
men werden müssen; dies gilt sowohl für die Ortsstraßen als auch für 
die Außenbezirke. 
Reklamationen bitten wir auf wirkliche Notfälle zu beschränken. 
Die Gemeinde hat schon bisher ihre Verpflichtungen über den ge-
setzlichen Rahmen hinaus erfüllt und wird dies auch in Zukunft nach 
ihren Möglichkeiten tun. Dass sie aber bei einem Winterdienst auf 
über 70 km Straßen und Wegen keine Sonderwünsche erfüllen 
kann, dürfte jedem einsichtigen Einwohner unserer Gemeinde klar 
sein. 
Gleichzeitig müssen wir alle Verkehrsteilnehmer, ob Fahrzeuglenker 
oder Fußgänger, dringend bitten, sich bzw. Ihr Fahrzeug auf die win-
terlichen Verhältnisse einzustellen. In gewissen Situationen wird man 
eben um gutes Schuhwerk bzw. um Schneeketten nicht herumkom-
men. Alle Anlieger und Verkehrsteilnehmer können durch die Be-
achtung der obigen Punkte und ihrer gesetzlichen Verpflichtung 
selbst wesentlich mit dazu beitragen, den Winterdienst schneller und 
wirkungsvoller durchzuführen. 

Streupflicht-Satzung 
Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, 
Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Streupflicht-Satzung) 
vom 20.11.1989. 
Auf Grund von § 41 Abs. 2 des Straßengesetzes Baden-Württem-
berg und § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der 
Gemeinderat am 20.11.1989 folgende Satzung beschlossen: 
  
§ 1 Übertragung der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht 
1.  Den Straßenanliegern obliegt es, innerhalb der Ortsdurchfahrten 

die Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nach 
Maßgabe dieser Satzung zu reinigen, bei Schneeanhäufungen zu 
räumen sowie bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen. 

2.  Für Grundstücke der Gemeinde, die nicht überwiegend Wohnzwe-
cken dienen, sowie bei gemeindlichen Alters- und Wohnheimen 
verbleibt es bei der gesetzlichen Regelung (§ 41 Abs. 1 Satz 
1Strßengesetz). 

3.  Für die Unternehmen von Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs 
und von Straßenbahnen gelten die Verpflichtungen nach dieser 
Satzung insoweit, als auf den ihren Zwecken dienenden Grund-
stücken Gebäude stehen, die einen unmittelbaren Zugang zu der 
Straße haben oder es sich um Grundstücke handelt, die nicht 
unmittelbar dem öffentlichen Verkehr dienen (§ 41 Abs. 3 Satz 2 
Straßengesetz). 

Die Verpflichtungen nach dieser Satzung gelten nicht für die Eigen-
tümer des Bettes öffentlicher Gewässer (§ 41 Abs. 3 Satz 1 Straßen-
gesetz). 

§2 Verpflichtete 
1.  Straßenanlieger im Sinne dieser Satzung sind die Eigentümer und 

Besitzer (z.B. Mieter und Pächter) von Grundstücken, die an einer 
Straße liegen oder von ihr eine Zufahrt oder einen Zugang haben 
(§ 15 Abs. 1 Straßengesetz). Als Straßenanlieger gelten auch die 
Eigentümer und Besitzer solcher Grundstücke, die von der Straße 
durch eine im Eigentum der Gemeinde oder des Trägers der Stra-
ßenbaulast stehende, unbebaute Fläche getrennt sind, wenn der 
Abstand zwischen Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr als 
10 Meter, bei besonders breiten Straßen nicht   mehr als die 
Hälfte der Straßenbreite beträgt (§ 41 Abs. 6 Straßengesetz). 

2.  Sind nach dieser Satzung mehrere Straßenanlieger für dieselbe 
Fläche verpflichtet, besteht gesamtschuldnerische Verantwor-
tung; sie haben durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass 
die ihnen obliegenden Pflichten ordnungsgemäß erfüllt werden. 

3.  Bei einseitigen Gehwegen sind nur diejenigen Straßenanlieger 
verpflichtet, auf deren Seite der Gehweg verläuft. 

  
§3 Gegenstand der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht 
1.  Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die dem öffentlichen Fuß-

gängerverkehr gewidmeten Flächen, die Bestandteil einer öffent-
lichen Straße sind. 

2.  Entsprechende Flächen am Rande der Fahrbahn sind, falls Geh-
wege auf keiner Straßenseite vorhanden sind, Flächen in einer 
Breite von 1 Meter. 

3.  Entsprechende Flächen von verkehrsberuhigten Bereichen sind 
an deren Rand liegende Flächen in einer Breite von 1,5 Metern. 
Erstrecken sich Parkflächen, Bänke, Pflanzungen u.ä. nahezu bis 
zur Grundstücksgrenze, ist der Straßenanlieger für eine nach Satz 
1 entsprechend breite Fläche entlang dieser Einrichtungen ver-
pflichtet. 

4.  Gemeinsame Rad- und Gehwege sind die der gemeinsamen Be-
nutzung von Radfahrern und Fußgängern gewidmeten und durch 
Verkehrszeichen gekennzeichneten Flächen. 

5.  Friedhof-, Kirch- und Schulwege sowie Wander- und sonstige Fuß-
wege sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmeten 
Flächen, die nicht Bestandteil einer anderen öffentlichen Straße 
sind.  

6.  Haben mehrere Grundstücke gemeinsam Zufahrt oder Zugang zur 
sie erschließenden Straße oder liegen sie hintereinander zur glei-
chen Straße, so erstrecken sich die gemeinsam zu erfüllenden 
Pflichten nach dieser Satzung auf den Gehweg und die weiteren 
in Abs. 2 bis Abs. 5 genannten Flächen an den der Straße nächst-
gelegenen Grundstücke. 

   
§4 Umfang der Reinigungspflicht, Reinigungszeiten 
1.  Die Reinigung erstreckt sich vor allem auf die Beseitigung von 

Schmutz, Unrat, Unkraut und Laub. Die Reinigungspflicht be-
stimmt sich nach den Bedürfnissen des Verkehrs und der öffentli-
chen Ordnung. 

2.  Bei der Reinigung ist der Staubentwicklung durch Besprengen mit 
Wasser vorzubeugen, soweit nicht besondere Umstände (z.B. 
Frostgefahr) entgegenstehen. 

3.  Die zu reinigende Fläche darf nicht beschädigt werden. Der Keh-
richt ist sofort zu beseitigen. Er darf weder dem Nachbar zugeführt 
noch in die Straßenrinne oder andere Entwässerungsanlagen oder 
offene Abzugsgräben geschüttet werden. 

  
§5 Umfang des Schneeräumens 
1.  Die Flächen, für die die Straßenanlieger verpflichtet sind, sind auf 

solche Breite von Schnee oder auftauendem Eis zu räumen, dass 
die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gewährleistet und 
insbesondere ein Begegnungsverkehr möglich ist; sie sind in der 
Regel mindestens auf 1,2 m Breite zu räumen. 

2.  Der geräumte Schnee und das auftauende Eis ist auf dem restli-
chen Teil der Fläche, für die die Straßenanlieger verpflichtet sind, 
soweit der Platz dafür nicht ausreicht, am Rande der Fahrbahn 
bzw. am Rande der in § 3 Abs. 2 bis 6 genannten Flächen anzu-
häufen. Nach Eintreten von Tauwetter sind die Straßenrinnen und 
die Straßeneinläufe so freizumachen, dass das Schmelzwasser 
abziehen kann. 

3.  Die von Schnee oder auftauendem Eis geräumten Flächen vor den 
Grundstücken müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine 
durchgehende Benutzbarkeit der Flächen gewährleistet ist. Für 
jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn in einer Breite 
von mindestens 1 Meter zu räumen. 
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4.  Die zu räumende Fläche darf nicht beschädigt werden. Geräumter 
Schnee oder auftauendes Eis darf dem Nachbarn nicht zugeführt 
werden. 

   
§6 Beseitigung von Schnee- und Eisglätte 
1.  Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die Gehwege 

und die weiteren in § 3 genannten Flächen sowie die Zugänge zur 
Fahrbahn rechtzeitig so zu bestreuen, dass sie von Fußgängern bei 
Beachtung der nach den Umständen gebotenen Sorgfalt mög-
lichst gefahrlos benutzt werden können. Die Streupflicht erstreckt 
sich auf die nach § Abs. 1 zu räumende Fläche. 

2.  Zum Bestreuen ist abstumpfendes Material wie Sand, Splitt oder 
Asche zu verwenden. 

3. Die Verwendung von auftauenden Streumitteln ist verboten. 
4. § 5 Abs. 3 und 4 gelten entsprechend. 
  
§7 Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen von Schnee- 
und Eisglätte 
Die Gehwege müssen werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 
8.00 Uhr geräumt und gestreut sein. 
Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglät-
te auftritt, ist unverzüglich bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen 
und zu streuen. Diese Pflicht endet um 20.00 Uhr. 
  
§8 Ordnungswidrigkeiten 
1.  Ordnungswidrig im Sinne von § 54 Abs. 1 Nr. 5 Straßengesetz 

handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig seine Verpflichtungen aus 
§ 1 nicht erfüllt, insbesondere 

 a)  Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nicht 
entsprechend den Vorschriften in § 4 reinigt , 

 b)  Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nicht 
entsprechend den Vorschriften in den §§ 5 und 7 streut. 

 c)  bei Schnee- und Eisglätte Gehwege und die weiteren in § 3 
genannten Flächen nicht entsprechend den Vorschriften in den 
§§ 6 und 7 streut. 

2.  Ordnungswidrigkeiten können nach § 54 Abs. 2 Straßengesetz 
und § 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
mit einer Geldbuße geahndet werden. 

  
Das Bürgermeisteramt 
  
    

 
Jagdverpachtung 2022 
Ausschreibung der Eigenjagden der Gemeinde Bad Peters-
tal-Griesbach ab dem 01.04.2022 
Die Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach verpachtet ab dem 01. April 
2022 die folgenden Jagdbögen aus Eigenjagden:
• Bad Griesbach – Brand
• Bad Griesbach – Heuplatz
• Bad Griesbach – Vorderer Wald
• Bad Peterstal – Langenberg/Überskopf
• Bad Peterstal – Hermersberg Ost
• Bad Peterstal – Braunberg
  
Folgende Pachtbedingungen gelten:
• Pachtdauer: 9 Jahre
• Pachtpreise (verstehen sich jeweils zzgl. der Umsatzsteuer): 4,25€/

ha
• Bewerben können sich Personen, die:

• die Voraussetzungen nach dem Jagd- und Wildtiermanagement 
(JWMG) für ein Jagdpachtverhältnis erfüllen. Der Bewerbung ist 
der Nachweis über die Jagdpachtfähigkeit beizufügen.

• Ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach 
oder einer der folgenden Kommunen haben: Freudenstadt, Bad 
Rippoldsau-Schapbach, Oberwolfach, Oberharmersbach, Op-
penau, Baiersbronn

• Pächtergemeinschaften aus mindestens zwei Pächtern werden 
bevorzugt.

  
Es wird auf folgende Anlagen hingewiesen:
• Muster des Pachtvertrages (Anlage 1)
• Übersichtskarte der Jagdbögen (Anlage 2)
• Steckbriefe der einzelnen Jagdbögen (Anlage 3-8)
• Bewerbungsformular (Anlage 9)

Die Verpächterin behält sich die Zuschlagserteilung vor und ist nicht 
zur Zuschlagserteilung verpflichtet. Es erfolgt eine freihändige Ver-
gabe. Die Pachtvergabe der Jagdbezirke auf Gemarkung Bad Peters-
tal obliegt dem Gemeinderat, die der Gemarkung Bad Griesbach, 
dem Ortschaftsrat. 
  
Bewerbungen können schriftlich bis spätestens 17.12.2021 bei der 
Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach, Schwarzwaldstraße 11, 77740 
Bad Peterstal-Griesbach bzw. per E-Mail eingereicht werden. 
  
Die oben erwähnten Anlagen zu dieser Ausschreibung werden digital 
auf der Homepage https://gemeinde.bad-peterstal-griesbach.de zur 
Verfügung gestellt. Sollte ein postalischer Versand der Unterlagen 
gewünscht sein, wenden Sie sich an unten angegebenen Kontakt. 
  
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Revierleiter Maurice Mayer, Telefon 
0175/7211596 oder Mayer.Maurice@bad-peterstal-griesbach.de 
 

SONSTIGE  
BEKANNTMACHUNGEN

Auftaktveranstaltung für LEADER 
Neubewerbung 
Unter dem Motto „LEADER Ortenau – gemeinsam die Chance nut-
zen“ veranstaltete der Verein für Regionalentwicklung Ortenau e.V. 
eine Auftaktveranstaltung für die Neubewerbung als LEADER Regi-
on für die zukünftige Förderperiode 2023-2027.  

In der vergangenen Förderperiode konnten 31 LEADER Projekte 
und 32 Kleinprojekte in der Region umgesetzt werden. Mit der Auf-
taktveranstaltung wurde nun der Start für die Fortschreibung und 
Neuentwicklung des Regionalen Entwicklungskonzepts gesetzt. 
Im Festsaal der Illenau in Achern brachten sich über 35 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mit ihren Vorstellungen ein und diskutier-
ten über eine zukünftige Ausrichtung der LEADER Region. 
Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden des Vereins Klaus 
Schmiederer, präsentierte Alexander Seiz von der den Bewerbungs-
prozess begleitenden Agentur Kohl & Partner, als Einstieg in den 
Abend einen Rückblick auf bisherige Projekte in der LEADER Regi-
on Ortenau. 

Anschließend richtete er den Blick in die Zukunft und stellte den 
anstehenden Beteiligungsprozess vor. 
Der Kern des Abends bildete ein Bürger-Dialog zu Erfahrungen, An-
passungsbedarfe, Themen und zukünftigem Regionsprofil. Dass es 
an Ideen hierfür nicht mangelt, zeigten rege Diskussionen und volle 
Pinnwände an den einzelnen Stationen. 

„Die Veranstaltung hat Bedarfe in der Region aufgezeigt, aber auch 
sehr gute Ansätze für eine mögliche Weiterentwicklung geliefert“, 
fasst der Vorsitzende Klaus Schmiederer die Ergebnisse des Abends 
zusammen. Damit sei eine gelungene Basis für den anstehenden 
Prozess der Neubewerbung geschaffen. 

Als weitere Bausteine im Bürgerbeteiligungsprozess sind ein Forum 
zur Zwischenbilanz am 18. Januar 2022 sowie verschiedene The-
menworkshops im März 2022 geplant. Aktuell läuft eine breit ange-
legte Online-Umfrage des Vereins zur Wahrnehmung der Lebens-
qualität in der Region. Wer einen Blick auf die Veranstaltung werfen 
möchte oder sich über den gesamten Bewerbungsprozess informie-
ren möchte, kann dies auf der Projektwebsite www.leader-orte-
nau21. com tun. 

Kontakt:
Regionalentwicklung Ortenau e.V., Karl-Hergt-Straße 11, 
77855 Achern
Tel. 07841-642-1340
Ulrich.doebereiner@leader-ortenau.de
www.leader-ortenau.de 
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Polizeipräsidium Offenburg 
Sicheres „Zu Hause“ - Kostenlose Einbruchschutzberatung 
der Polizei 
Mit Einkehr der dunklen Jahreszeit steigt erfahrungsgemäß auch die 
Anzahl der Wohnungseinbrüche wieder an. 
Mit einer soliden mechanischen Absicherung von Fenstern und Tü-
ren kann hier jedoch erfolgreich entgegengewirkt werden. 
Statistisch gesehen scheitern nahezu die Hälfte aller Einbruchversu-
che an Sicherungstechnik und aufmerksamer Nachbarschaft. 
Die kriminalpolizeiliche Beratungsstelle des Polizeipräsidiums Offen-
burg berät sie hierzu auch kostenlos bei Ihnen zu Hause. 
Interessierte werden gebeten sich telefonisch unter den Telefonnum-
mern: 
0781 / 21-4515 oder 21-1041 (Beratungsstelle Offenburg) 
07222 / 761-405 oder 761-400 (Beratungsstelle Rastatt) 
Alternativ schreiben sie eine E-Mail an: 
offenburg.pp.praevention@polizei.bwl.de 

 
„Wenn das Leben plötzlich Kopf steht“  - 
plötzlich eine neue Lebenssituation 
Wir alle möchten bis in hohe Alter geistig fit und selbstständig unse-
ren Alltag gestalten können. Eine Krankheit, zunehmendes Alter 
oder ein Unfall stellt viele Betroffene und Angehörige vor einen Berg 
von Entscheidungen. Welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es? 
Welche Anträge müssen gestellt werden? Wo kann ich mich hinwen-
den, um Hilfe zu bekommen? Welche ambulanten, stationären und 
teilstationären Angebote gibt es? Die Mitarbeiterinnen des Pflege-
stützpunktes bieten persönliche und individuelle Beratung zu diesen 
und anderen Themen rund um die Pflege an. Die Beratungen sind 
neutral und kostenlos.
Falls erforderlich stehen die Mitarbeiterinnen auch über einen länge-
ren Zeitraum beratend zur Seite. Der Pflegestützpunkt Ortenaukreis, 
Außenstelle Achern-Renchtal ist telefonisch oder per Email wie folgt 
zu erreichen: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12 Uhr, Dienstagnach-
mittag von 13.30 bis 16.30 Uhr und donnerstags von 13.00 bis 
17.30 Uhr. Die Telefonnummer lautet 07841 642-1347 und 642-
1267 (Achern) oder 07802 82-530 (Oberkirch), Email:psp-ortenau-
kreis@achern.de . Ein Besuch in der Beratungsstelle ist derzeit mit 
einer Terminvereinbarung möglich. 
 

Packen wir’s an: Das Renchtal wird 
klimaneutral! 
Mit der Renchtal Bürgerenergie zum Klimaschützer wer-
den.
Die Klimakrise ist die größte Herausforderung unserer Zeit. Der 
wichtigste Bestandteil, um die Klimawende abzubremsen, ist eine 
zügige Energiewende. Nur mit einem raschen Ausbau erneuerbarer 
Energien ist es möglich, den CO2-Ausstoß bei der Stromerzeugung 
spürbar zu verringern. Die Bekämpfung der Klimakrise ist nicht al-
lein Thema der Politik, sondern liegt auch in der Verantwortung der 
Bürger. Auch die Bürger des Renchtals können ihren Beitrag leisten, 
unsere Welt auch für nachfolgende Generationen lebenswert zu hal-
ten.
Konkret geht das seit September mit der Renchtal Bürgerenergie 
GmbH. Die neu gegründete Gesellschaft ermöglicht es den Bürgern 
aller Renchtalkommunen, in Photovoltaik zu investieren, auch ohne 
ein eigenes Dach zu besitzen. Die Renchtal Bürgerenergie ist eine 
hundertprozentige Tochtergesellschaft der Stadtwerke Oberkirch. 
Sie ist in Kooperation mit dem BUND Renchtal entstanden und 
verfolgt das Ziel, das Renchtal bis ins Jahr 2030 komplett mit kli-
maneutral erzeugter Energie zu versorgen. Dieses Ziel ist nur ge-
meinsam zu schaffen, weshalb die Bürger des Renchtals aufgerufen 
sind, sich einzubringen und das Projekt Energiewende gemeinsam 
anzupacken.
Und so geht’s: Die Renchtal Bürgerenergie errichtet 1200 kWp 
Photovoltaik Dachanlagen. Die Bürger können als Darlehensgeber 
in die Renchtal Bürgerenergie einsteigen. Mit mindestens 1.000 und 
maximal 25.000 Euro ist man dabei und damit Mitbesitzer einer 
entsprechenden Anzahl von Solarmodulen. Die Mindestdauer der 
Investition liegt bei fünf Jahren. Die beteiligten Bürger erhalten eine 
Rendite von einem

Prozent, Stadtwerke-Kunden eine in Höhe von 1,5 Prozent. Außer-
dem ist ein Bonus von einem Prozent möglich. Der entsprechende 
Ökostrom kann über die Stadtwerke bezogen werden.
Die Zeichnung der Anteile läuft ganz einfach über eine effiziente 
Plattform – zu finden über www.renchtal-buergerenergie.de. Wer 
noch Fragen zum Projekt hat, kann sich bei den Stadtwerken Ober-
kirch informieren und beraten lassen. Ansprechpartner ist Michael 
Borschensky, Leiter des Kundenservices.
Die Energiewende ambitioniert umzusetzen, das ist das Ziel des 
BUND Renchtal und der Renchtal Bürgerenergie. Steigen Sie mit 
ein und werden Sie Teil der Bürgerenergie. Unser Gewinn ist Klima-
schutz! 
 

Wertvolle Unterstützung auch in 
Pandemiezeiten 
Der Firmenservice der Deutschen Rentenversicherung (DRV) Baden-
Württemberg unterstützt Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber bei allen 
Fragen rund um die Gesundheit und Altersvorsorge ihrer Beschäftig-
ten. Dabei konnte der Firmenservice auch während der Corona-
Pandemie sein Beratungsangebot aufrechterhalten: »Unser Firmen-
service bietet den Unternehmen auch in Krisenzeiten einen Mehr-
wert«, erklärt Gabriele Frenzer-Wolf, Geschäftsführerin der DRV 
Baden-Württemberg. Vor der Pandemie sei die Expertise der DRV-
Beraterinnen und -Berater vor allem bei gesundheitserhaltenden 
Programmen und beim Betrieblichen Eingliederungsmanagement 
gefragt gewesen. »Nun haben sich die Bedürfnisse der Firmen geän-
dert«, so Frenzer-Wolf. »In knapp der Hälfte der Anfragen geht es 
aktuell um die Ausgestaltung von Arbeitsverhältnissen oder ums Bei-
tragsrecht beispielsweise bei Kurzarbeit oder Altersteilzeit.«
Pandemiebedingt finden derzeit die persönlichen Beratungen des 
Firmenservice vor Ort in den Betrieben nur selten statt. Für die Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgeber entsteht dadurch aber kein Nachteil: 
Die DRV Baden-Württemberg hat in den vergangenen Monaten ih-
ren telefonischen Service stark ausgebaut. Auch finden Videobera-
tungen mit den Unternehmen statt. Dies ist ein neues Angebot der 
DRV, dessen Einführung durch die Pandemie beschleunigt wurde 
und an dem der gesetzliche Rentenversicherungsträger auch zukünf-
tig festhalten will: »Wir haben festgestellt, dass digitale Dienste unser 
persönliches Beratungsangebot sehr gut ergänzen können«, sagt 
Gabriele Frenzer-Wolf: »Mit einem Videogespräch beispielsweise 
wird hygienekonform allen Unternehmen und deren Beschäftigten 
der volle Zugang zu unserem Serviceangebot ermöglicht.«
Mehr Informationen finden Interessierte unter www.drv-bw.de/fir-
menservice.

Info zum Firmenservice:
Der Firmenservice der DRV richtet sich an Arbeitgeber, Personalver-
antwortliche, Betriebs- und Werksärzte, Betriebsräte und Schwerbe-
hindertenvertretungen. Er versteht sich in erster Linie als Berater, 
darüber hinaus als Kümmerer und Lotse durch das gesamte Leis-
tungsspektrum der gesetzlichen Rentenversicherung. Dieses reicht 
von Prävention und Rehabilitation über Hilfen bei demografischen 
und sozialversicherungsrechtlichen Fragen bis hin zu Altersvorsorge 
und Rente. Dabei sind die Firmenberaterinnen und -berater vor Ort 
gut vernetzt für die Unternehmen der Region da. Ein besonderes 
Augenmerk legt der Firmenservice auf Kleinst- und Kleinbetriebe 
sowie mittelständische Unternehmen. Annähernd zwei Drittel der 
erstberatenen Betriebe gehören zu einer dieser Kategorien. 

 

KUR- UND TOURISMUS GmbH

Urlaub im Paradies seit 25 Jahren  
Familie Vogelsang aus Koblenz gehört schon fast zur Familie Mayer. 
Seit 25 Jahren macht die Familie Urlaub im Paradies im Schwarz-
wald. Sogar den 80. Geburtstag feierte Wilhelm Vogelsang am Wo-
chenende bei seinen Freunden in Bad Peterstal-Griesbach.   
Am 04. November 2021 durfte der Geschäftsführer der Kur und 
Tourismus GmbH Axel Singer die Familie Vogelsang für 25 Jahre 
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Musik- und Trachtenkapelle  Bad Griesbach 
e.V.
Nächste Gesamtprobe 
Unsere nächste Gesamtprobe findet am kommenden  
Mittwoch, 17. November 2021 um 19.30 Uhr im Kurhaus Bad 
Griesbach statt. Es gelten weiterhin die allgemein gültigen Corona-
Verhaltensregeln 3G (Geimpft, Genesen, Getestet) und AHA (Ab-
stand, Hygiene, Alltagsmaske) 
  
Termine Bläserklasse Oberes Renchtal 
Samstag, 20. November 2021: 
Instrumentalunterricht Holzbläser  
(Flöten, Klarinetten, Saxophone): 9:45 - 10:30 Uhr 
Gruppenunterricht für die gesamte Klasse: 10:30 - 11:15 Uhr 
Instrumentalunterricht Blechbläser  
(Trompete, Tenor-/Waldhorn, Posaune): 11:45 bis 12:00 Uhr 
Probelokal der Stadtkapelle in Oppenau, Anton-Andé-Weg 8  

 
Skizunft Bad Griesbach
Letzter Arbeitseinsatz 2021 mit zünftigem Abschluss 
Am Samstag, 13. November 2021, wollen wir ab 9.30 Uhr noch-
mals einen Arbeitseinsatz auf dem Schanzengelände durchführen. 
Hierbei wollen wir neben div. Reinigungs- und Aufräumarbeiten die 
Anlage winterfest machen. Mit einem gemeinsamen "Waldspeckgril-
len" ab dem späteren Nachmittag wollen wir das arbeitsreiche Jahr 
beschließen. Über entsprechende Resonanz würden wir uns sehr 
freuen! 
  
Jahreshauptversammlung 2020/2021 
Am Samstag, den 20. November 2021, 19.00 Uhr, findet im Gast-
haus „Herbstwasen“ in Bad Griesbach die Jahreshauptversammlung 
statt. Nach der ausgefallenen Versammlung im vergangenen Jahr 
umfasst der Berichtszeitraum die letzten 2 Jahre.  
  
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht der Schriftführerin
3. Bericht der Schatzmeisterin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandschaft
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Festsetzung der Jahresbeiträge
8. Ehrungen
9. Anträge und Verschiedenes
 
Hinweis: Sollen Anträge behandelt werden, müssen diese gemäß 
Satzung vom Vorstand gestellt oder von mindestens fünf Mitgliedern 
fünf Tage vor der Hauptversammlung schriftlich mit Begründung 
beim Vorstand eingegangen sein. 
Zur Versammlung dürfen wir schon heute alle Vereinsmitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins recht herzlich einladen. 

Treue zu Bad Peterstal-Griesbach und der Familie Mayer ehren. 
Ebenfalls geehrt wurde deren Tochter Annika Hecht-Vogelsang für 
15 Jahre Urlaub im Paradies im Schwarzwald. Sie begleitete ihre 
Eltern schon seit ihrem 3. Lebensjahr in den Urlaub nach Bad Pe-
terstal-Griesbach. Als Kind half sie fleißig im Stall und heute kann sie 
ihrem Nachwuchs die Natur rund um die neuen Ferienwohnungen 
im Paradies zeigen.   
Der Enkel von Wilhelm und Helga, Karl, ist wohl der jüngste Wan-
derer des Himmelssteiges berichtete die Familie Vogelsang. Familie 
Vogelsang kennt die Wanderwege um Bad Peterstal-Griesbach wie 
ihre Westentasche, auch den neuen Premiumwanderweg Teufels-
kanzelsteig sind sie bereits gewandert.   
An dem Urlaub in Bad Peterstal-Griesbach bei Familie Mayer schät-
zen die Gäste vor allem die Ruhe, die frische Luft, die tolle Lage der 
Ferienwohnungen im Paradies und natürlich die Gastfreundschaft 
der Familie Mayer. Wilhelm und Helga Vogelsang reisten schon an 
viele verschiedene Orte der Welt, aber sie kommen immer wieder 
zurück nach Bad Peterstal-Griesbach, den nirgendwo gefällt es ihnen 
so gut wie im Paradies im Schwarzwald. Familie Vogelsang und Fa-
milie Hecht hoffen, dass sie noch viele gemeinsame Urlaube bei 
Familie Mayer mit allen drei Generationen verbringen können. 
 

Von links nach rechts: Ulrike Mayer, Axel Singer, Helga Vogel-
sang, Wilhelm Vogelsang, Monika Mayer, Josef Mayer, Annika
Hecht-Vogelsang, Basti Hecht mit Baby Karl. Foto: Kur und 
Tourismus GmbH Bad Peterstal-Griesbach
 

VEREINSNACHRICHTEN

Musik- und Milizkapelle Bad Peterstal e.V.
Probe 
Unsere nächste Gesamtprobe findet unter Einhaltung der aktuellen 
Vorgaben der Corona-Verordnung und unseres Hygienekonzepts 
am Mittwoch, 17. November 2021, um 20.00 Uhr im Probelokal 
statt. 
  
Kirchenkonzert am 28. November 2021 
Nach einer langen Corona-Zwangspause lädt die Musik- und Miliz-
kapelle Bad Peterstal e.V. am Sonntag, 28. November 2021, um 
17.00 Uhr recht herzlich zu einem Kirchenkonzert in der Kath. 
Pfarrkirche St. Peter und Paul Bad Peterstal ein. Der Eintritt ist frei. 
Unser Konzert kann nur unter Einhaltung der aktuell gültigen Vorga-
ben der Corona-Verordnung stattfinden. Stand heute gilt die 3G-
Regel (geimpft, genesen, getestet mit PCR-Test), weshalb wir bitten, 
einen entsprechenden Nachweis am Eingang bereit zu halten. Der 
Einlass in die Kirche erfolgt über alle drei Eingänge. Des Weiteren 
sind wir verpflichtet zu dokumentieren, wer unser Konzert besucht 
hat (luca-App oder Ausfüllen eines Formulars). Während der gesam-
ten Veranstaltung besteht Maskenpflicht. 
– Der Vorstand – 
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Landfrauen Bad Peterstal-Griesbach
Vortrag von Frau Dr. Silke Bauer zum Thema: „Fit mit rich-
tiger Ernährung und leichter Bewegung“ 
am Donnerstag, 18.11.2021 um 19:30 Uhr im Gasthaus 
Schützen (es gelten die 3G plus Regeln) 
  
Eine gesunde, alters- und leistungsangepasste Ernährung ist Voraus-
setzung für körperliches und geistiges Wohlbefinden. 
Dieses lässt sich noch steigern durch sinnvolle körperliche Bewe-
gung. 
Frau Dr. Silke Bauer, freie Referentin des Ernährungszentrums Or-
tenau gibt praktische Tipps, wie man beides in Einklang bringen und 
im Alltag umsetzen kann. 
Unkostenbeitrag für Mitglieder: 3,-- €, Gäste 5,-- € 
  
Anmeldung und Infos bei Elisabeth Huber, Tel. 518 

 
Jagdgenossenschaft Bad Peterstal
Die Jagdgenossenschaft Bad Peterstal lädt ein zu einer Infoveranstal-
tung.
Diese findet am Freitag den 12. November 2021 um 20 Uhr im 
Kulturhaus Bad Peterstal statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Begrüssung
2.  Einführung und Vorstellung des Konzeptes für die Jagdverpach-

tung ab 01.04.2022
3. Forstliche Anforderungen an die Jagd
4. Diskussion/Aussprache
5. Satzungsänderung
6. Jagdkataster
7. Verschiedenes

Es finden an diesem Abend keine Abstimmungen statt. Diese Veran-
stalung dient nur der Information.

Die aktuelle Coronaverordnung ist einzuhalten.

Zu dieser Informationsveranstaltung sind alle Grundstückseigentü-
mer der Jagdgenossenschaft Bad Peterstal sehr herzlich eingeladen.

Die Vorstandschaft. 
 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Seelsorgeeinheit Oberes Renchtal
GOTTESDIENSTE 
Samstag, 13.11.2021
18:45   Oppenau   Eucharistiefeier am Vorabend (KK)
   mit Segnung der Ehepaare, die in diesem 

Jahr Silberne Hochzeit feiern
  Gedenken an: Berta Huber, Waldstr.
  Theresia Roth, Ramsbächle 

Sonntag, 14.11.2021 - Volkstrauertag
08:00   Oppenau   Eucharistiefeier (KK)
08:30   Bad Griesbach  Eucharistiefeier (Le)
10:00   Bad Peterstal   Eucharistiefeier (KK)
14:30   Bad Griesbach  Tauffeier (KK):
  getauft werden:
   Moritz Boschert und Naomi Romo-Kim-

mig
17:00   Bad Peterstal    Klangraum Kirche: Konzert für Panflöte 

und Orgel 

Montag, 15.11.2021
17:45   Oppenau    Eucharistische Anbetung im Schweigen 

(Le)
19:00   Oppenau   Eucharistiefeier (Le)
  Gedenken an:
   Hedwig Schmidt, bestellt von den Schulka-

meraden
19:00   Bad Peterstal   evangelische Kirche: Abendandacht zur 

Ökumenischen Friedensdekade ”Friedens-
prozess” 

Mittwoch, 17.11.2021
19:00   Oppenau   evangelische Kirche:
   Abendandacht zur Ökumenischen Frie-

densdekade
  ”Reichweite des Himmels” 

Donnerstag, 18.11.2021
18:30   Bad Peterstal   Eucharistiefeier (He)
  Gedenken an: verstorbene Angehörige
19:30   Oppenau    evangelische Kirche: ökumenisches Taizé-

Abendgebet 

Freitag, 19.11.2021
19:00   Oppenau   Eucharistiefeier (KK) 

Samstag, 20.11.2021
Diaspora-Kollekte
17:00   Oppenau    Feier der Firmung mit Dekan Georg 

Schmitt,
   musikalisch gestaltet von der Musikgruppe 

„Leuchtkraft“
   Der Gottesdienst ist für die Firmanden, El-

tern u. Firmpaten
18:45   Bad Peterstal   Eucharistiefeier am Vorabend (Le/He)
  Gedenken an:
   Franz Bächle und verst. Angehörige, 

Schwarzwaldstr.
   Angela Müller und verstorbene Angehöri-

ge
  verstorbenen Ehemann
  verstorbene Angehörige der Familie Huber 

Sonntag, 21.11.2021
10:00   Oppenau    Feier der Firmung mit Dekan Georg 

Schmitt,
   musikalisch gestaltet von der Pfarrband 

„Inshallah“
   Der Gottesdienst ist für die Firmanden, El-

tern u. Firmpaten
14:30   Bad Peterstal   Tauffeier (MB)
  getauft wird: Fiona Panter
18:00   Bad Griesbach  Eucharistiefeier (KK) 

Den Gottesdiensten in der Seelsorgeeinheit stehen vor: 
Pfr. Klaus Kimmig (KK) Pfr. Herrmann (He)
Pfr. Lerchenmüller (Le) Diakon Meinrad Bächle (MB)
Gemeindereferentin Susanne Schwarz (Sc)   
Pastorale Mitarbeiterin Daniela Huber (DH) 

Beichtzeiten
Es gibt keine regelmäßigen Beichtzeiten. Wer ein Gespräch sucht, 
kann sich telefonisch bei den Seelsorgerinnen und Seelsorgern mel-
den. 

Rosenkranzgebet immer 45 Min. vor Gottesdienstbeginn:
Bad Griesbach  Dienstag, 16.11.   17:45 Uhr
Bad Peterstal  Donnerstag, 18.11.   17:45 Uhr
  Samstag, 20.11.  18:00 Uhr
Oppenau  Freitag, 12.+19.11.   18:15 Uhr
Samstag, 13.11.  18:00 Uhr
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Firmung 2021 - Probe
•  Die Firmanden, die am Samstag, 20. November gefirmt werden, 

treffen sich am Mittwoch, 17.11.2021 um 18:00 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Johannes in Oppenau zu einer kurzen Probe, ca. 30 
Minuten.

•  Die Firmanden, die am Sonntag, 21. November gefirmt werden, 
treffen sich am Dienstag, 16.11.2021 um 18:00 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Johannes in Oppenau zu einer kurzen Probe, ca. 30 
Minuten. 

Einladung zur Mitgliederversammlung des
Vincentius-Vereins K.ö.R.
Am Dienstag, den 30. November 2021 um 19.00 Uhr, im 
AVZ Renchtal
Auf der Tagesordnung stehen: 1. Begrüßung und Feststellung der 
Tagesordnung – 2. Genehmigung des Ergebnisprotokolls im Umlauf-
verfahren vom 31.03.2021 (§ 5 Abs. 6 der Satzung) – 3. Bericht 
des Wirtschaftsprüfers zur Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2020 (§ 5 Absatz 1 e der Satzung) – 4. Genehmigung der 
Jahresrechnung 2020 und Entlastung des Vorstands (§ 5 Abs. 1 e 
der Satzung) – 5. Beschluss über die Beauftragung des Wirtschafts-
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 – 6. 
Zuwahl von Mitgliedern kraft Aufnahme (§ 3 Abs. 4 a der Satzung) 
– 7. Bericht des Geschäftsführers über das Geschäftsjahr 2021 – 8. 
Beschluss über die Anwendung der jeweils geltenden Präventations-
regelungen gegen sexuellen Missbrauch (Beschlusstext Tischvorlage) 
– 9. Beschluss über die Neubesetzung der “Geschäftsführung” im 
Jahr 2022 auf Vorschlag des Vorstands – 10. Wünsche, Anträge, 
Verschiedenes 

Kinderchor - Singen macht Spaß
Ab November wollen wir wieder mit dem Kinderchor starten. Dazu 
sind alle Kinder ab Kindergartenalter (3 Jahre) herzlich eingeladen!
Wir starten am Freitag, 12. November 2021 im Josefshaus in Op-
penau.
Da ich – je nach Bestimmungen – kleinere Gruppen einteilen muss, 
bitte ich um eine Anmeldung per E-Mail: martina-strauss@gmx.net 
oder telefonisch: 07804-1764.
Bitte Name und Alter des Kindes angeben und falls vorhanden eine 
Handynummer.
Die Uhrzeiten für die einzelnen Gruppen werde ich dann rechtzeitig 
mitteilen.
Am Freitag, 26. November wird keine Probe sein. 

Popchor Disharmony
Auch mit dem Popchor Disharmony (für Jugendliche und junggeblie-
bene Erwachsene) wollen wir wieder starten. Voraussichtlich ab dem 
12. November, freitags, 19:00 Uhr im Josefshaus. Es gilt die 3-G-
Regel.
Ich freue mich auf euch! Liebe Grüße Martina Strauß 
  

Das nächste Pfarrblatt umfasst den Zeitraum vom
20.11. bis 05.12.2021

Redaktionsschluss Montag, 15.11.2021, 12:00 Uhr 

 
Region und Diözese
Einladung zum Gedenkgottesdienst
Herzlich laden wir zum Gedenkgottesdienst für Kinder, die während 
der Schwangerschaft oder kurz nach der Geburt gestorben sind ein.
"Das Leben wieder leise lernen"
Die Klinikseelsorgerinnen bereiten diese Liturgie zusammen mit Be-
troffenen konfessionsübergreifend vor.
Am Freitag, 26. November um 18:00 Uhr
In die Kapelle der St. Josefsklinik des Ortenau Klinikums in der Wein-
gartenstr. 70 Offenburg
Wir freuen uns wieder in Präsenz feiern zu können und bitten, wegen 
der aktuellen Corona Situtation, um Verständnis für die folgenden 
Regelungen:
Treffpunkt ist vor dem Haupteingang, die Gottesdienstbesucher wer-
den von uns in die Kapelle begleitet.

Hygiene-Konzept für die kirchlichen Gebäude
Für alle kirchlichen Gebäude gilt das Hygienekonzept vom 9. Juli 
2021, das Sie auf unserer Homepage und auf Aushängen in den 
Gebäuden finden. Die Kirchengemeinde gibt die Rahmenbedingun-
gen vor. Weiterhin bitten wir Sie vorsichtig und verantwortungsvoll 
zu sein.

Gemeinderäume
•  Um Handdesinfektion wird gebeten, Desinfektionsmittels steht be-

reit.
• Auf den Abstand von 1,5 m ist zu achten.
•  Auf allen Begegnungsflächen besteht Maskenpflicht. Wenn die fest 

zugewiesenen Plätze eingenommen sind, kann die Maske abge-
nommen werden.

•  Erlaubt ist, dass pro 5 m² eine Person in dem jeweiligen Raum sein 
darf. 

•  Alternativ zu festen Plätzen mit dem Abstand von 1,5 m besteht 
die Möglichkeit zur freien Bewegung im Raum unter der Voraus-
setzung der 3G-Regel.

•  Für private Veranstaltungen bleiben die Gemeinderäume bis auf 
Weiteres geschlossen. 

Kirchenräume
•  Um Händedesinfektion wird gebeten, Desinfektionsmittel steht zur 

Verfügung.
•  Das Tragen von FFP2 Masken oder medizinischen Mundschutz-

masken im Gottesdienst und beim Rosenkranz ist verpflichtend.
•  Von allen Mitfeiernden sind die Kontaktdaten zu erfassen. Das 

Formular liegt aus, gerne können Sie sich Vordrucke mitnehmen 
und ausgefüllt zum Gottesdienst mitbringen oder Sie können es auf 
der Homepage herunterladen oder Sie nutze die Luca App.

• Gemeindegesang ist mit Maske möglich. 
  
Katholische öffentliche Bücherei
Josefshaus, Dreikönigweg 1, Oppenau, Tel. 07804 911709
Öffnungszeiten: 
Mittwoch: 15:00 - 17:30 Uhr und Sonntag:  09:00 - 11:00 Uhr
Der neue Buchspiegel kann kostenlos in der Bücherei abgeholt wer-
den.
Bitte beachten Sie die geltenden 3-G-Regeln bei Ihrem Besuch bei 
uns. 

Herzliche Einladung an alle Silberpaare
Wir laden alle Ehepaare, die in diesem Jahre silberne Hochzeit feiern 
oder gefeiert haben, zu einem Gottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Johannes in Oppenau ein.
Die gemeinsame Feier ist am Samstag, 13.11.2021, 18:45 Uhr.
Es wäre schön, wenn Sie sich die Zeit nehmen könnten, um im 
Gottesdienst für die gemeinsamen Jahre zu danken und den weiteren 
Weg unter Gottes Segen zu stellen. Gerne laden wir die angemelde-
ten Paare nach dem Gottesdienst zu einem gemütlichen Abend ins 
Josefshaus ein.
Für das Treffen im Josefshaus gilt die aktuelle Coronaverordnung für 
Veranstaltugen. 

St. Martin – Aufruf zum Teilen
Die Gaben der Erntealtäre in unserer Seelsorgeeinheit wurden von 
Mitarbeitern des Tafelladens in Oberkirch abgeholt. Sie haben sich 
sehr über die Gaben gefreut, machten aber auch deutlich, dass vor 
allem haltbare Lebensmittel jeglicher Art fehlen. Deshalb rufen wir 
Sie in den Gottesdiensten
von Freitag, 12.11. bis Sonntag, 14.11. zum Teilen auf.

• Freitag,  12.11.2021 
19:00 Uhr Eucharistiefeier in Oppenau
• Samstag,  13.11.2021 
18:45 Uhr Vorabendgottesdienst in Oppenau
•  Sonntag,  14.11.2021 
08:00 Uhr Eucharistiefeier in Oppenau
08:30 Uhr Eucharistiefeier in Bad Griesbach
10:00 Uhr Eucharistiefeier in Bad Peterstal

Bringen Sie bitte haltbare Lebensmittel (Mehl, Zucker, Nudeln, Kon-
serven ...) in die Gottesdienste mit und legen Sie diese in die bereit-
gestellten Körbe am Hauptausgang. Für Ihre Gaben im Voraus ein 
herzliches „Vergelt’s Gott" 
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Ökumene
GOTTESDIENSTE 
Montag, 15.11.2021
19:00   Bad Peterstal   evangelische Kirche: Abendandacht zur 

Ökumenischen Friedensdekade ”Friedens-
prozess”

Mittwoch, 17.11.2021
19:00   Oppenau    evangelische Kirche: Abendandacht zur Ökume-

nischen Friedensdekade
      ”Reichweite des Himmels”

Donnerstag, 18.11.2021
19:30   Oppenau    evangelische Kirche: ökumenisches Taizé-

Abendgebet 

Ökumenische Friedensdekade vom 7. bis 17. November 
„Reichweite Frieden“
•  Montag, 15. November 19:00 Uhr, Evangelische Kirche Bad Pe-

terstal
•  Mittwoch, 17. November 19:00 Uhr, Evangelische Kirche Oppe-

nau 

Ökumenisches Taizé-Abendgebet
Wir laden Sie herzlich zum Taizé-Abendgebet am Donnerstag, 
18.11.2021 um 19:30 Uhr in die evangelische Kirche, Oppenau 
ein. Eine besinnliche halbe Stunde mit den wunderbaren Liedern aus 
Taizé – eine kleine Auszeit für die Seele im Alltag! Vorbereitet und 
mitgestaltet vom Taizé-Team. 

VERANSTALTUNGEN 
Ökumenische Adventsimpulse
Auch dieses Jahr laden wir Sie wieder recht herzlich ein, etwas Ruhe 
und Kraft zu tanken bei unseren ökumenischen Adventsimpulsen. 
Mittlerweile ist es zur Tradition geworden, dass sich Gemeindemit-
glieder des Oberen Renchtals abends um 18:00 Uhr zu einem ad-
ventlichen Impuls zusammenfinden. Eingeladen sind alle Menschen 
– gleich welchen Alters und welcher Konfession.
Nachdem sich die Infektionslage wieder nach oben entwickelt und 
die Warnstufe ausgerufen wurde, haben wir uns dazu entschlossen, 
die Adventsimpulse auch in diesem Jahr nur in den katholischen und 
evangelischen Kirchen stattfinden zu lassen, da hier das Hygieneko-
nzept mit Datenerfassung, Abstand und Maske unproblematisch 
eingehalten werden kann.
Der Impuls kann mit unterschiedlichen Elementen gestaltet werden, 
vielleicht mit Musik, Gebeten, einer Geschichte, einer Bibelstelle, mit 
Bildern, mit Kerzen oder Stationen. Ihren Ideen sind in den Kirchen 
kaum Grenzen gesetzt.
Das Wesentliche bei diesem Beisammensein ist vor allem die Besin-
nung auf die Adventszeit und die Einstimmung auf das nahende 
Weihnachtsfest.
Damit die ökumenischen Adventsimpulse in Bad Peterstal-Griesbach 
und Oppenau stattfinden können, benötigen wir Ihre Hilfe, denn 
jeder Impuls kann nur durch Sie als „Gastgeber“ gefüllt werden. Wir 
stellen Ihnen nach Möglichkeit den gewünschten Kirchenraum zur 
Verfügung und Sie gestalten einen kurzen Impuls.
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich möglichst viele Gemeinde-
mitglieder, Familien oder Gruppierungen der evangelischen und ka-
tholischen Kirchengemeinde an der Adventsaktion beteiligen wür-
den und somit ein Zeichen für Gemeinschaft und Zuversicht setzen.  
Haben wir Ihr Interesse geweckt, haben Sie Fragen oder Terminwün-
sche?
Dann melden Sie sich telefonisch im katholischen Pfarrbüro in Op-
penau unter
Tel. 07804 /2076. 

Klangraum Kirche – Konzert für Panflöte und Orgel
Klangraum Kirche lädt am 14. November 2021 um 17.00 Uhr in 
die Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul, Bad Peterstal zum Konzert 
für Panflöte und Orgel ein.
Musik im Zauber von Klassik und Tradition
mit Dorian Gheorghilas, Panflöte und Thomas Strauß, Orgel
Gleich in ihrem Prinzip des Spiels und so verschieden in ihrer Kon-
struktion, vereinen sich Panflöte und Orgel, um Werke großer Meis-
ter darzubieten, Hauptwerke des klassischen Repertoires neben tra-
ditionellen rumänischen Melodien. Der Eintritt ist frei es wird um 

Teilnehmererfassung und die Bestätigung genesen, geimpft oder in 
den letzten 24 Stunden negativ getestet worden zu sein. Masken-
pflicht in der Kirche

Rückfragen bitte unter: seelsorgechristlich.og@ortenau-klinikum.de 
  
 
Kontakt
SEELSORGETEAM:
Pfarrer Klaus Kimmig
Tel. 07804/2076
Sprechzeiten:
Oppenau: Freitag, 12.11., 16:00-18:00 Uhr
Bad Peterstal: Dienstag, 16.11., 17:00-18:00 Uhr
Oder nach Vereinbarung 

Subsidiar Michael Lerchenmüller
Tel. 07804/3240
Sprechzeit nach Vereinbarung 

Subsidiar Bruno Herrmann
Tel. 07806/91 01 58
Sprechzeit nach Vereinbarung 

Gemeindereferentin Susanne Schwarz
Tel. 07804/91196-09 o. 0173 9025185
Sprechzeit nach Vereinbarung 

Diakon Meinrad Bächle
Tel. 07806/359 o. 0171 7849529
Sprechzeit nach Vereinbarung 

PFARRBÜRO:
Oppenau, Bachstr. 27
Pfarrsekretärin: Ulrike Panter, Brigitte Stantejsky, Monika Huber
Tel. 07804/2076, Fax -2145
E-Mail: pfarramt.oppenau@kath-oberes-renchtal.de
Öffnungszeiten:
Montag   9:00-11:00 Uhr
Dienstag 9:00-11:00 Uhr
Mittwoch 9:30-11:00 Uhr
Freitag  10:30-12:30 Uhr und 15:00-17:30 Uhr 

Bad Peterstal-Griesbach, Wilhelmstr. 10a
Pfarrsekretärin: Monika Huber
Tel. 07806/1070, Fax -910156
E-Mail: pfarramt.bad.peterstal@kath-oberes-renchtal.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 08:30-10:30 Uhr und 16:30-17:30 Uhr
Freitag 10:00-11:00 Uhr 

BANKVERBINDUNGEN:
Kirchengemeinde Oberes Renchtal:
Pfarrei St. Antonius Bad Griesbach
Pfarrei St. Johannes Bapt. Oppenau
Pfarrei St. Peter und Paul Bad Peterstal
Volksbank Offenburg IBAN: DE35 6649 0000 0000 0005 07  
BIC: GENODE61OG1
Sparkasse OG-Ortenau  IBAN: DE42 6645 0050 0018 0107 52  
BIC: SOLADES1OFG 

Seelsorgeeinheit Oberes Renchtal • Bachstraße 27
77728 Oppenau • Tel. 07804/2076, Fax -2145
E-Mail: pfarramt.oppenau@kath-oberes-renchtal.de
Internet: www.kath-oberes-renchtal.de 
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Spenden gebeten. Es sind die 3G Regeln zu befolgen! 

Ökumenischer Frauenkreis Miriam
Herzlich laden wir am Mittwoch 17.11.2021 um 18 Uhr im Anbau 
der evangelischen Kirche in Bad Peterstal zu einem Vortrag von 
Herrn Schweinfurth zum Thema „biblische Träume" ein.
Es gilt die aktuelle Corona-Verordnung. 
Arbeitskreis Integration - Kleiderkammer im Josefshaus
Die Kleiderkammer bleibt bis auf Weiteres geschlossen. Sollten Sie 
sich aber in einer persönlichen Notlage befinden und dringend Klei-
dung benötigen, dürfen Sie sich gerne an das Pfarrbüro Oppenau, 
Tel. 07804 2076 wenden. Das Team der Kleiderkammer richtet ein 
Kleiderpaket nach Ihren Vorgaben und vereinbart einen Übergabe-
termin mit Ihnen.
Alternativ kann ein Besuch für maximal 2 Erwachsene und 2 Kinder 
in der Kleiderkammer, unter Berücksichtigung der geltenden Hygie-
neregeln, vereinbart werden. Kontakt: Frau Reitz, Tel. 07804 
910907 
  
 
Evangelische Kirchengemeinde
Kurseelsorge - Kirche im Nationalpark 
  
Ohne den Heiligen Geist ist Gott fern, bleibt Christus in der Vergan-
genheit, ist das Evangelium ein toter Buchstabe, die Kirche ein blo-
ßer Verein, die Autorität eine Herrschaftsform, die Mission Propa-
ganda, die Liturgie eine Geisterbeschwörung und das christliche 
Leben eine
Sklaven- Moral. Patriach Athenagoras. Jesaja 57,15-19 
  
Samstag, 13. November  
19.00 Uhr  Abendgottesdienst mit Abendmahlfeier - Pfarrer Achim 

Brodback
    Ev. Kirche Oppenau 
  
Sonntag, 14. November 
17.00 Uhr   Klangraum Kirche 
     Konzert für Panflöte und Orgel in der Kath. Pfarrkirche 

St. Peter und Paul, Bad Peterstal 
  
Montag, 15. November Friedensdekade   
19.00 Uhr Abendandacht in der  Ev. Kirche Bad Peterstal
 

Mittwoch,   17. November  
15.45 Uhr  Konfirmanden – Unterricht, Ev. Gemeindehaus Oppe-

nau  
18.00 Uhr   Abendandacht des ökumenischen Frauenkreises Miriam 

zum Buß- und Bettag.
     Die Andacht hält Pfarrer Waldemar Schweinfurth zum 

Thema "Biblische Träume".
    Ev. Kirche Bad Peterstal - Anbau
 
19.00 Uhr  Abendgottesdienst am Buß- und Bettag  in der Ev. 

Kirche Oppenau  
    Friedensdekade  
 
Donnerstag, 18. November 
09.30 Uhr Krabbelgruppe im Johann-Peter-Hebel-Saal 
19.30 Uhr  Taize – Abendgebet mit dem Taize–Team, Ev. Kirche 

Oppenau 
  
Sonntag, 21. November Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr     Gottesdienst Gedenken an die Verstorbenen des Jah-

res 2021 
     mit Prädikantin Sabine Keck, Ev. Kirche Oppenau 
  
Mediale Angebote der EKIBA und EKD: 
  
http://www.kirchemitkindern-digital.de/ 
https://www.ekd.de/kirche-von-zu-hause-53952.htm
 
Wenn Ihnen die regulären sonntäglichen Kollektenzwecke am Her-
zen liegen, können Sie dafür online spenden auf www.ekiba.de/
kollekten. Vielen Dank im Voraus für Ihre Gaben. 

Auf www.ekiba.de finden sie vorne gleich von oben rechts das 2. 
Fenster:
Kirche begleitet  (Fernsehen auch Radio- + Hörfunkandachten 
und „Kirche von zu hause“) 
 
• Telefonseelsorge bekanntmachen: rund um die Uhr kostenfrei un-

ter: 0800 / 111 0 -111 (-222); Chat- und Mail-Beratung unter 
https://online.telefonseelsorge.de/

  
• Neue Hotline Psychologische Beratung Corona eingerich-

tet

• Das Landratsamt weist darauf hin, dass auch alle Beratungsstellen 
im Ortenaukreis weiterhin direkt telefonisch erreichbar sind. Je 
nach Bedarf und Fragestellung vermittelt die Hotline auch Anrufer 
an die passende Beratungsstelle.

 
• Nummer gegen Kummer: Kinder- und Jugendtelefon unter 116 

111; https://www.nummergegenkummer.de
 
Das RPI stellt auf der ekiba-Homepage fortlaufend Geschichten, Vi-
deos, u.a. für Kinder und Familien ein https://rpi-baden.de 
  
Apps zum kostenfreien Download:
„KrisenKompass“ (Telefonseelsorge; Suizidprävention)
„Auszeit“ (Selbstsorge; entwickelt in der Militärseelsorge, hilfreich 
für alle):
https://www.eas-berlin.de/eas-erweitert-betreuungsangebot-auszeit 
   
  
Wochenspruch:  Wir müssen alle offenbar werden vor dem Rich-
terstuhl Christi (2. Korinther 5,10) 
  
  
Jahreslosung 2021
Jesus Christus spricht:  „Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist.“ ( Lukas 6,36 ) 
  
Seelsorgeangelegenheiten:   
Pfarrer Achim Brodback erreichen sie unter Tel. 07804 -792 
E-mail: brodback@evobre.de 
  
Pfarrbüro: 
Oppenau, Johann-Peter-Hebel-Straße  
Pfarramtssekretärin: Edeltraud Zimmermann 
Tel. 07804 - 792 
E-mail: pfarramt@evobre.de 
Netzseite: www.evobre.de 
www.kirche-nationalpark-schwarzwald.de 
  

Öffnungszeiten: 
Dienstag  9.00 – 11.30 Uhr (telefonisch) 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr (telefonisch) 

Evangelische Kirche in Oppenau: Karl-Friedrich-Str. 11 
Johann-Peter-Hebel-Saal: Oppenau, hinter der Evang. Kirche 
Eingang Johann-Peter-Hebel-Straße 

Evangelische Kirche in Bad Peterstal: Lutherweg 3 
Konto des Evang. Pfarramts: 
Sparkasse Offenburg/Ortenau: 
IBAN DE82 6645 0050 0018003533 
BIC SOLADES1OFG 
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Aus den Quellen der Natur schöpfen
Mineral- und Moorheilbad. Kneippkurort im Schwarzwald (400-1000m)

Bitte beachten:

A= Anmeldung erforderlich! Bei der entsprechenden  
Telefonnummer melden, wenn keine angegeben ist bitte An-
meldung bei der Kur und Tourismus GmbH unter 07806-
9100-0, Fax 9100-29

Veranstaltungsprogramm

Veranstaltungsprogramm Bad 
Peterstal-Griesbach 
Dienstag, 16. November 2021 
18:30–
20:00 Uhr   Kühe, Milch, viele Prozente – edle Tropfen und 

Liköre auf dem Löcherhansenhof. Freuen Sie 
sich auf die Verkostung der feinen Destillate und 
Liköre und lassen Sie sich begeistern von der loh-
nenswerten Reise der Genüsse und Aromatik. 
Preis: ab 9,- Euro 

  
Dienstag, 23. November 2021  
18:30–
20:00 Uhr   Kühe, Milch, viele Prozente – edle Tropfen und 

Liköre auf dem Löcherhansenhof. Freuen Sie 
sich auf die Verkostung der feinen Destillate und 
Liköre und lassen Sie sich begeistern von der loh-
nenswerten Reise der Genüsse und Aromatik. 
Preis: ab 9,- Euro 

 
Veranstaltungen Oppenau 
Treffpunkt Vielfalt 
Di: 17.00 – 19.00 Uhr 
Mi: 10.00 – 14.00 Uhr 
Do: 15.00 – 17.00 Uhr 
Jugendtreff Chill 
Mo: 16.45 – 20.45 Uhr 
Di + Mi: 16.30 – 19.00 Uhr 
Do: 16.45 – 20.15 Uhr 
Minigolf-Anlage im Oberen Stadtpark 
Di - Fr: 14.00 – 19.00 Uhr 
Sa: 13.00 – 19.00 Uhr 
So: 11.00 – 19.00 Uhr 
Weitere Zeiten auf Vorbestellung 
  
Freitag, 12. November 2021 
19.30   Die Freie Bühne Oppenau e. V. zeigt das Thea-

terstück „Pension Schöller“ in der Günter-Bim-
merle-Halle. Reservierung unter www.freie-bu-
ehne.de. 

  
Samstag, 13. November 2021 
19.30   Die Freie Bühne Oppenau e. V. zeigt das Thea-

terstück „Pension Schöller“ in der Günter-Bim-
merle-Halle. Reservierung unter www.freie-bu-
ehne.de. 

Sonntag, 14. November 2021 
10.00   Mit’m Roimattis im Ibach unterwegs. Gewandert 

wird über die Erlen, Häberlesgrundweg, Rollwa-
sen, Bollenbach und zurück nach Oppenau. Da-
bei werden ca. 8 km in rund 3 Stunden zurück-
gelegt. Die Wanderung leitet Georg Braun 
(07804/3400). Treffpunkt ist am Bahnhof in 
Oppenau. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

  
Mittwoch, 17. November 2021 
8.00 – 12.00  Wochenmarkt auf dem Kirchplatz 
  
Freitag, 19. November 2021 
Ab 16.00  AFTER WORK Party im Mühlenglück mit Musik 

von DJ Fi (ab 17 Uhr, erst Lounge, dann Party), 
Open Dancefloor, Getränkespecials, Happy 
Hour von 16 bis 18 Uhr 

  
Samstag, 20. November 2021 
Ab 12.00  Adventsmarkt Sternenzauber in der Günter-Bim-

merle-Halle 
  
Mittwoch, 24. November 2021 
8.00 – 12.00  Wochenmarkt auf dem Kirchplatz 

  
- Änderungen, auch wetterbedingt, vorbehalten - 

Kulturbüro Oppenau, Rathausplatz 1, 
Tel.: 07804/48-37, Fax:07804/48-39 

Mo-Fr: 9.00 – 12.30 und 13.30 – 17.00 Uhr 
Email: info@oppenau.de 

  

Veranstaltungen im Nationalpark Schwarzwald 
Aktuelle Veranstaltungen im Nationalpark Schwarzwald fin-
den Sie online unter www.nationalpark-schwarzwald.de/ver-
anstaltungskalender. 
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Apotheker
sucht im Raum Achern + 25 km

ein Haus zum kaufen
über Postbank Immobilien GmbH

Telefon 07223 91207-15

Immobilien

Großes Putenschlachtfest
vom 18. – 20. November 2021

Nah und gut Trotter… Das Gute liegt so nah. – Der Lebensmittelpunkt in Bad Peterstal

NEUE Öffnungszeiten:
Montag – Samstag 9.00 – 12.00,

+ Do + Fr 14.30 – 18.00

FürFür SIESIE GrGr..GrGr.GrGr 3636 –– 5252 ·· FürFür IHNIHN GrGr..GrGr.GrGr 4848 –– 5858
ININ IHIHREREMM MOMODEDEFAFACHGCHGESESCHÄCHÄFTFT

7777747400 BaBadd PePetetersrstatall
ScSchwhwararzwzwalaldsdstrtr.. 3636
TeTelelefofon:n: 070780806/6/232366

+ Do

Kon
y’sMode Treff

FürFür kakaltltee TaTagege!!
PULLOVER

HOSEN
Socken · Schals · Gürtel

WINTERJACKEN
reduziert

Profitieren Sie mit Ihrer
Prospektbeilage von der hohen
Akzeptanz und Glaubwürdig-
keit unserer Amtlichen Nachrich-
tenblätter.

Kontaktieren Sie uns unter:

07 81 / 504 - 14 56

07 81 / 504 - 14 69

anb.anzeigen@reiff.de

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!

Wir wünschen ein
schönes Wochenende!

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
19.11. Hochzeitspläne Anzeigenschluss 16.11.

26.11. Im Trauerfall für Sie da Anzeigenschluss 23.11.

26.11. Geschenkideen zumWeihnachtsfest Anzeigenschluss 23.11.

03.12. Sicherheit rund ums Haus: Einbruch-. Brand- u. Blitzschutz Anzeigenschluss 30.11.

03.12. Geschenkideen zumWeihnachtsfest Anzeigenschluss 30.11.

10.12. Geschenkideen zumWeihnachtsfest Anzeigenschluss 07.12.

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de

Kostenlose
Gestaltung Ihrer
Anzeigen inklusive

Gerne gestalten unsere
Grafiker bei Buchung der
Amtlichen Nachrichten-
blätter Ihre individuelle
Anzeige!
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6 Wochen gedruckt lesen für nur 12,- € 6 Wochen digital lesen für nur 6,- €

Datum/Unterschrift:
✗

SEPA-Lastschriftmandat /Meine Bankverbindung:

D E
IBAN Ihre Bankleitzahl Ihre Konto-Nr.

Bitte informieren Sie mich telefonisch und/oder per E-Mail über interessante Angebote und Serviceleistungen aus dem Print- und Onlinebereich der
Reiff-Gruppe. Wir geben Ihre Daten gruppenintern weiter und nutzen sie zur Abwicklung Ihrer Abos und für Eigenwerbung. Für Werbeanrufe nutzen wir
Callcenter. Informationen zur Datenweitergabe und Ihren Rechten finden Sie auf mittelbadische.de/datenschutz, unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen
unter mittelbadische.de/agb. Ihre Bestellung können Sie widerrufen. Alle Wünsche/Fragen richten Sie bitte an die Hotline: 0781/504 -5555.

Ja, ich bestelle das Weihnachts-Angebot

Lieferstart
Start wählbar zwischen dem 1.12.2021 und dem 13.1.2022. Die Lieferung endet automatisch.

Das Angebot gilt im Verbreitungsgebiet der MITTELBADISCHEN PRESSE für Haushalte, die in den letzten 6 Monaten kein Abonnement bezogen haben. Zugestellt wird
die für den Wohnort zutreffende Regionalausgabe. Mit dem E-Paper haben Sie Zugriff auf alle 5 Lokalausgaben.

Verwenden Sie einen frankierten Briefumschlag oder unser Online-Formular unter www.mittelbadische.de/weihnachten2021
Ich wünsche Rechnungsstellung an o.g. E-Mail-Adresse.

Ihre Anschrift:

PLZ / Ort

Vorname / Name

Straße / Nr.

Telefon

E-Mail

PLZ /Ort

Vorname / Name

Straße / Nr.

Telefon

E-Mail

Anschrift des Beschenkten: (Nur bei einem Geschenkabo)

Einsendeschluss 8.1.2022 | Solange Vorrat reicht.
Preise Stand 1.1.2021, Änderungen vorbehalten.

Jetzt bestellen und
Vorteile sichern!

mittelbadische.de/weihnachten2021 0781 / 504 -5555 leserservice@reiff.de Bestellcoupon ausfüllen und zusenden

Reiff Verlag GmbH & Co. KG | Leserservice Mittelbadische Presse | Marlener Straße 9 | 77656 Offenburg

für mich selbst oder zum Verschenken 6 Wochen gedruckt lesen für nur 12,-€ 6 Wochen digital lesen für nur 6,-€

DM
-A

A

Das besondere GeschenkDas  bes onder e Ges chenkDas  bes onder e Ges chenkDas  bes onder e Ges chenkDas  bes onder e Ges chenkDas  bes onder e Ges chenkDas  bes onder e Ges chenk
Machen Sie sich selbst oder einem
anderen eine Freude!
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ALTBAUSANIERUNG

STG / TSD GmbH
Appenweier 0 78 05 / 20 32  0 78 05 /13 96

Bei Neu- oder Umbau beachten:

in Sachen Heizöltanks

Unsere Profis betreuen Sie komplett:
Tankreinigung Tanksanierung
Tankentsorgung Tankneuanlagen

Heute und auch in Zukunft,
heizen mit Öl…kostengünstig.

ALLES RUND UM TANKALLES AUS EINER HAND.

ALLES RUND UM TANKALLES AUS EINER HAND.

Heizungsbau • Sanitär
Installation • Lüftung
Am Eckenacker 50
77740 Bad Peterstal-Griesbach 1
Telefon 07806/8196, Fax 8481
info@schier-heizungsbau.de

Haustechnik für Mensch und Umwelt

Massivholz/
Individuelle
Möbel
Fenster/
Haustüren

Innenausbau
Zimmertüren/
Bodenbeläge
Reparaturen

Raiffeisenstraße 18 77704 Oberkirch 07802/90071
Armersgrund 2 77728 Oppenau 07804/2278
www.schreinerei-gimpl.de info@schreinerei-gimpl.de

Ihr Partner in Sachen Holz!

Alexander Berg
Obere Steine 7
77799 Ortenberg

MALERBETRIEB
Alexander Berg
Obere Steine 7
77799 Ortenberg

Tel.: 0781 / 33 8 00
www.malerberg.de

Wandtechnik in Betonoptik

Hausmeisterdienst
Parkplatzpflege
Landschaftspflege
Baumfällung
Objektbetreuung
Winterdienst
Rodung
Entrümpelung

Bühlerfeldstraße 20 · 77652 Offenburg
Tel. 07 81 / 9 26 78 11

aus Holz und Aluminium
direkt vom Hersteller

Klappladen-Online
Jürgen Matt, Am Jinglingsberg 2
77948 Friesenheim-Heiligenzell
℡ 07821-9213895  9213897
www.klappladen-online.de

Marderprobleme?
Höpf Hygiene & Vorratsschutz

vertreibt den Marder aus Ihrem Dach.

Mehr dazu unter:
http://www.hoepf-hygiene.de/index.php/

schaedlinge/marder

Telefon 07 81 / 6 30 04 79

Josef-Maier-Straße 1
77790 Steinach/Kinzigtal

Tel. 0 78 32 / 97 40 8-0
www.gz-alu.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 12 Uhr + 13 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung (Außenausstellung ist immer offen!)Qualität direkt vom Hersteller!
Öff nungszeiten: 
und nach Vereinbarung (Außenausstellung ist immer off en!)

Besuchen

Sie unsere tolle

Innen- & Außen-

ausstellung!

Geländer | Zäune | Tore | Sichtschutz | Bodendielen aus Aluminium
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Überbringen Sie Ihren Geschäftspartnern, Freunden
und Bekannten die besten Wünsche zu Weihnachten.

Wir stellen in dieser Ausgabe einige Anzeigenbeispiele vor.
Alle Motive können in 1-, 2-, 3- und teilweise auch
4-spaltig abgedruckt werden.

Selbstverständlich gestalten wir Ihre individuelle
Anzeige auch ganz nach Ihren Wünschen.

W
Alle Motiv
4-spaltig abg

Glückwunschanzeigen
zu Weihnachten und zum Jahreswechsel

Die Vorlagen für die Glückwunschanzeigen sollten bis
Di., 7. Dezember 2021, 16 Uhr bei uns vorliegen.

Frohe Weihnachten
Inh. Max Mustermann
Musterstr. 31 • 2345 Musterstadt
Tel. 01234/12345 • Fax 01234/12345
info@mustermann.de • www.mustermann.de

Ihr Logo

Wir bedanken uns bei unseren
Kunden, Geschäftspartnern und Freunden
für die gute Zusammenarbeit
im letzten Jahr.

Für die gute
Zusammenarbeit

und Ihr Vertrauen
möchten wir allen

Kunden, Geschäfts-
partnern und

Bekannten
DANKE sagen.

Ihr Logo

FroheWeihnachten

Inh. Max MustermannMusterstr. 312345 MusterstadtTel. 01234/12345
Fax 01234/12345www.mustermann.de

Nr. 23 Größe: 2-sp/60 mm (= 120 mm)

n erfolgreiches
und gesundes

neues Jahr
wünscht Ihnen

Ihr Logo

Inh. Max Mustermann
Musterstr. 31 • 2345 Musterstadt

Tel. 01234/12345 • Fax 01234/12345
www.mustermann.de

Ei

Nr. 20 Größe: 1-sp/60 mm (= 60 mm)

Nr. 7 Größe: 3-sp/80 mm (= 240 mm)

u
u e s r ße 3 5 o

4 4 4 345
w

Inh. Max Mustermann
Musterstraße 12 | 12345 Musterort

Tel. 01234 /12345 | Fax 01234 /12345
www.mustermann.de

Fro e Weihn ch en
m n b u u n e a

N g

ogoIhr Logo

Nr. 6 Größe: 2-sp/60 mm (= 120 mm)



Seite 21Freitag, 12. November 2021Nummer 45

Stellenmarkt

Als mittelständisches Familienunternehmen mit Sitz in Oppenau sind wir in unserem Geschäftsbereich
Kunststoff innovativer Ansprech- und Entwicklungspartner für unsere Kunden in allen Aufgabenstellungen
der Vakuumverformung und Polyurethanverarbeitung. Wir verarbeiten ein großes Spektrum an
Kunststoffen. Ein eigenes funktionales Speisetransportsystem rundet unser Leistungsspektrum ab.

Am Standort Oppenau suchen wir für unsere Produktion Kunststoff in Vollzeit zum 01.01.2022

2 PRODUKTIONSMITARBEITER (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

▪ Vorbereitung von Kunststoffteilen, wie z.B. Kleben, Bohren, Abflammen
▪ Produktion von Kunststoffteilen
▪ Bedienen der Produktionsanlagen
▪ Werkzeugwechsel
▪ Einstellen, Pflegen und Reinigen der Produktionsanlagen
▪ Qualitäts-, Sichtkontrollen der Teile nach vorgegebenen Prüfplänen und Musterteilen
▪ Dokumentation der Arbeitsschritte

Ihre Qualifikationen:

▪ Abgeschlossene Berufsausbildung im gewerblichen Bereich (Industrie/Handwerk)
▪ Werkstoffkenntnisse und einschlägige praktische Erfahrung in der Kunststoffverarbeitung

wären von Vorteil
▪ Qualitätssicheres und selbstständiges Arbeiten
▪ Teamgeist und Flexibilität
▪ körperliche Belastbarkeit
▪ verantwortungs- und kostenbewusstes Denken und Handeln (Qualität/Umwelt/Sicherheit)
▪ gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
▪ Bereitschaft zur Schichtarbeit

Wir bieten:

▪ abwechslungsreiche Tätigkeiten durch ein breites Produktspektrum
▪ intensive Einarbeitung durch erfahrene Mitarbeiter
▪ Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten
▪ eine an den Chemietarif orientierte Vergütung einschließlich attraktiver, betrieblicher

Sozialleistungen

Interessiert?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an: karriere@etol.de oder
per Post an: etol Eberhard Tripp GmbH, Personalabteilung, Allerheiligenstr. 12, 77728 Oppenau.

www.etol.de

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen per E-Mail an: karriere@etol.de oder
per Post an: etol Eberhard Tripp GmbH, Personalabteilung,
Allerheiligenstr. 12, 77728 Oppenau

www.etol.de
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Martins frisch frittierte

Hähnchen
Jeden Donnerstag

von 11 Uhr bis 18.00 Uhr
bei Getränke Roth, Oppenau.

Tel. 01 60/98018040

Gastronomie

„Die geheime Zutat
ist die Liebe.“

Café Müller Bäckerei, Conditorei · Stephan Müller
Talstraße 31 · 77770 Durbach · Tel. 0781 42708 · www.suessevielfalt.de

Aktuell suchen wir

Bäcker (m/w/d)

Konditor (m/w/d)

Verkäuferin (m/w/d)

Wir legen Wert auf Zuverlässigkeit und Liebe zu feinen Genüssen.
Wir bieten einen zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem

mittelständischen Unternehmen und freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die besten Cafes und
Röstereien in

Deutschland 2022

Die besten Bäcker in
Deutschland 2021

Stellenmarkt

Neu! Langlaufski
Stöcke, Schuhe Gr. 39, zum halben Preis.

Tel. 07806 / 992 93 86

Privat
Anzeigen

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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77855 Achern-Mösbach
Renchtalstraße 44
Tel. (07841)1066

Ihre Küche
natürlich
von

25 JAHRE

auch barrierefrei
und altersgerecht

www.kuechen-hahn.de

Küche
natürlich

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

Poststraße 2 / 77728 Oppenau
Telefon: 0 78 04 – 20 21

www.braun-metzgerei.de

Samstagsaktion:

½Ring Fleischwurst
ca. 450 g

3,99 €/Stück
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Aus der Heimat, für
die Heimat.
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NUR BEI UNS –DIE ULTIMATIVE
SKISCHUH-ANPASSUNG

Hodapp, Orthopädie - Schuhe - SportHodapp, Orthopädie - Schuhe - Sport

Hauptstraße 48+50, 77728 Oppenau, T. 07804 / 588

Montag-Freitag von 08.30 - 12.00, 14.00 - 18.30 Uhr, Samstag von 08.30 - 14.00 Uhr

Stimmungsvolle
Adventsfloristik
Wir nehmen uns Zeit
für Weihnachten…

…unsere Sonderöffnungszeiten:

Mo 15.11. bis Fr. 19.11.21 8 bis 18:30 Uhr
Samstag 20.11.21 8 bis 16 Uhr
Mo 22.11. bis Fr. 26.11.21 8 bis 18:30 Uhr
Samstag 27.11.21 8 bis 16 Uhr

Lassen Sie sich überraschen!

Otto Huber KG • Moosweg 6 • 77728 Oppenau
T 07804 527 o. 567 • gaertnerei-huber-oppenau.de

Unser Angebot im November

Sauerkirschlikör undKirschwasser
unter www.brennereiambach.de

Das Leben und Sterben, um weiter zu leben.
Jeder stirbt für sich allein. Dargelegt durch die

Gottesprophetie der heutigen Zeit.
Buch und und kostenlose Leseproben unter:

www.gabriele-verlag.com. Tel: 09391/504135.
Nasse Wände?
Feuchter Keller?

Abdichtungstechnik Joachim Hug
Al L d ß 40 77749 H hb

Ihr Sanierungsexperte für die Beseitigung von
Feuchte- und Schimmelschäden an Gebäuden

?
Wir stellen ein:

Bauhandwerker (m/w/d)
aus Leidenschaft.

Komm zu uns ins Team!
hug@isotec.de

www.isotec-hug.de

Abdichtungstechnik Joachim Hug
Alte Landstraße 40, 77749 Hohberg
07808 - 91 46 30 oder 07221 - 18 82 19 0
www.isotec.de/hug
t 07808 - 91 46 30 oder 0781 - 1 31 95 27

Wir stellen ein:
Teamleiter/Bauhandwerker

(m/w/d) aus Leidenschaft.

Komm zu uns ins Team!
hug@isotec.de

Weingartenstraße 19a Renchtalstraße 13 Heidenbühl 7
77654 Offenburg 77704 Oberkirch-Nußbach 77740 Bad Peterstal-Griesbach
Tel.: 0781/97059057 Tel.: 07805/59422 Tel.: 07806/9929450

www.aurelia-bestattungen.de • info@aurelia-bestattungen.de

24h – Tag & Nacht – 0160 / 94 60 29 69

Schmiederer/Omerbasic

Jeder von uns ist einzigartig in

seinerArt zu lachen und zu weinen.

Auch in seinem Sterben!

Autovermietung
Unfallinstandsetzung

Elektro-Mobilitäts-Center

300 m2 große Fachausstellung

Telefon 0 78 03 / 96 69-0
Berhauptener Str. 21 · 77723 Gengenbach
Hinter der Aral-Tankstelle.

AKTIONSHAUSTÜR
Aluminium Tür RC-2

SCHAUSONNTAG
jeden 1. Sonntag im Monat von 14 – 16 Uhr

KfW-Förderung möglich


